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SAUBER DICHT

Sauberkeit lohnt 
jede Wette, stellt 
doch die gegentei-
lige Unterstellung, 
nicht ganz sauber 
zu sein, eine verita-
ble Beleidigung 
dar. Der einwö-
chige Genuss eines Lieblingssenders als Wettgewinn ist 
dabei anderswo sicher attraktiver als im drögen Süden; 
mancher andere wettet ohnehin lieber darauf zu tanzen, 
ohne schlapp zu machen. Wettkönige dürften aktuellen 
Meldungen zufolge Allgäuer Drogenfahnder sein, aber 
zurück zur vermasselten Sauberkeit, gern auch mit der 
Floskel „nicht mehr ganz dicht“ umschrieben. Ob es der-
weil erstrebenswert ist, hier ebenfalls auf das Gegenteil 
zu wetten, bleibt jedem selbst überlassen. Wenn der 
Wettgewinn in einem romantischen Schwof mit den 
beiden Ariell-Meerjungfrauen im Bild besteht, sind wir 
aber dafür.

Schönen Frühling und: Sauber bleiben!

Michael & Team

Inhalt

Intro

BLAUE PHASE: Mit ihrer Glashausdisse 
brachte das DJ- und Produzentenduo 
Poenitsch & Jakopic die Stadt schon in 
den Nullerjahren zum Tanzen. 
Seite 24

LAUT & LEISE: Wir maßen den 
Schalldruck in Münchens Clubs. 

Warum das nicht auch die Lautstärke 
ist, erfährst du auf Seite 18!

CLUBSTERBEN: Tausende Gäste 
haben die Clubs gefeiert, dann 
wurden sie uninteressant. Das Sterben 
unter den Mainstream-Diskos geht 
weiter. Seiten 6,7

RAUSCH & TÖCHTER: 
Scheiß auf schlechte Lage: Mit einem 

innovativen Konzept zeigen die 
Töchter des Rauschs, wie ein guter 

Club erfolgreich wird. S. 26-27

>> flashtimer münchen & bayern 
FLASHTIMER MÜNCHEN & BAYERN 
Grafingerstraße 6, 81671 München. 
Fon 089 - 54 89 79 29 
info@flashtimer.de

>> chefredaktion V.i.S.d.P. 
Michael Herweg 
michael@flashtimer.de

>> redaktion 
Michael Herweg, Philipp Hartmann, 
Andrea Petsch, Andrew Freitag, 

>> titelbild hintergrund 
© Albedo@pixelio.de

>> FLASHPACK 
Maxi Hellmann - maxi@flashtimer.de

>> layout / satz / grafik 
Andrea Petsch - andrea@flashtimer.de

>> druck 
saaledruck naumburg

>> flash-festivalbus 
Gesamtkoordination:  
Philipp Hartmann 
info@flash-festivalbus.de
Flashtimer erscheint monatlich und kostenlos in einer 
 Auflage von 25.000 Exemplaren. Der Flash timer ist frei 
von Promo- und sonstiger bezahlter Redaktion.

06-07  NEWSFLASH: CLUBCLOSINGS #2

08  SMALLTALK: IRIE REVOLTÉS

09  SMALLTALK: AMERICANOS

10-15  HIGHLIGHTS: PFLICHTTERMINE DER CLUBS

16  BESTE KONZERTE IM MÄRZ

18  SCHALLDRUCK: WIE LAUT SIND MÜNCHENS 
CLUBS?

20  PROMO: SEAN PAUL

22-23  MÜNCHEN FEIERT!  
 DAS CLUBBIGE GRUPPENFOTO

24-25  SUBKULTUR: POENITSCH & JAKOPIC

26-27  PLAUDERECKE: RAUSCH & TÖCHTER CLUB

28  FLASH’S FAMOSE SINGLEBÖRSE

30-31  GESCHENKT: SPIELZEUG

32  BARKEEPER DES MONATS: LINDA, LIVING 4

33  FESTGENAGELT: DER PARTY-SMALLTALK

34  DEINE STADT: NYMPHENBURG-HIRSCHGARTEN

35 DEINE CLUBS: DAS SUGAR

36  DJ-CHARTS DER MÜNCHNER CLUBS

37-39  PARTYDATES IM FEBRUAR

40  KONZERTÜBERBLICK BIS APRIL

41-42  REGULAR NIGHTLIFE DATES

43  COMIC



007006

Newsflash

03/2014 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

Newsflash

03/2014 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

Vor vier Jahren standen hier monatlich Club-
Openings, keinem ging es wirklich schlecht. 
Das hat sich geändert. Viele Clubs langweilen 
mit immer gleichen Partynächten, viele Gäste 
bleiben zuhause. Schon im Februar berichteten 
wir über die spektakuläre 8 SEASONS INSOL-
VENZ, zuvor das gleiche beim Q CLUB, das Clo-
sing von TROPICANA und NOX. So geht es weiter. 

 GANOVEN DER NACHT: DIE KLANG-
WELT-PLEITE
Im Oktober 2011 
u n t e r ze i c h n e t e 
Restaurantbesitzer 
und Jugoparty-Ver-
anstalter Ivan Sokic 
den Kaufvertrag für 
die KLANGWELT, im Februar 2012 übernahm er 
sie. Weniger als ein Jahr später häuften sich massive 
Anzeichen von Zahlungsproblemen; die Insolvenz 
war in Sicht: Sokic teilte die Diskothek und vermie-
tete sie. Den erfolgreichen GOLDCLUB mietete er 
selbst, aber über eine zweite GmbH, die bei der 
Insolvenz nicht gepfändet werden kann. Ein Lager-
raum ging an ESCAPE-Betreiber Gunselmann, der 
demnächst den neuen Club 4E eröffnet. Sokics Pacht-
vertrag ist gekündigt, die Insolvenz vom Finanzamt 
beantragt. Aber Sokic bewirtschaftet das Gelände 
trotzdem weiter, wieder über eine andere GmbH von 
ihm, die ebenfalls nicht pfändbar ist. Seine Klang-
welt-GmbH ist indessen mit irrsinnigen Schulden 
Pleite, dem Treiben schaut der Staatsanwalt zwar auf-
merksam zu, bestätigte uns der zuständige Gerichts-
vollzieher. Aber Sokic hat einen in diesen Dingen 
erfahrenen Anwalt. Das Personal will wissen, dass er 
mit einer seiner anderen GmbHs  woanders weiter 
machen will. 

 MEINBURK AUS
Die Meinburk ist als 
Club kein Highlight. 
Der gleiche Sound 
wie anderswo, die 
Leute sind nicht 
älter und sehen 
auch nicht besser 
aus. Aber acht Jahre 
hielt sich der Club ein Image, Top-Adresse für Kids 
reicher Eltern zu sein. Kids mit großzügigen reichen 
Eltern. Zuletzt durchschnittlich erfolgreich, aber für 
einen günstigen Zwischennutzungs-Mietvertrag gut 
genug. Der wurde nun vom Eigentümer, dem Frei-
staat Bayern, gekündigt. Im Haus war eine ausgela-
gerte Dienstelle des Finanzamtes, die nun ins Zent-
ralfinanzamt zieht. Der Bau wird für das neue Landge-
richt München I abgerissen. Das Meinburk- Closing 
ist am 26. April.

 SUGAR: FÜR IMMER ZU
Ohne Werbung 
und Partyspecials 
wollte es Mün-
chens ältester 
Innenstadtclub (S. 
35) schaffen. Das 
Sugar hatte sich vor 
einem Jahr im Konzeptstreit vom Veranstalter T-PRO 
getrennt und wurde schnell totgesagt. Chef vom 
Dienst blieb der vormalige Geschäftsführer des 
Volks gartens, der vor Jahren spektakulär Pleite ging. 
Das Closing steht seit November; am 29. März ist 
nach 60 Jahren Schluss mit Party. Das Haus gehört 
seit 1817 der Augustiner Brauerei; im Erdgeschoss 
war die Brauerei (heute Bierhalle; Eing. Neuhauser 
Str.). Zur Eröffnung des Clubs in den 60ern braute 
Augustiner 150.000 Hektoliter, heute sind es 1,3 Mil-
lionen und die Brauerei hat nichts mehr mit Nightlife 
am Hut. Der Club wird zur bayrischen Volksbühne, 
an der wir nur spannend finden, dass ihr Chef 72 ist 
und seine schmückende Hälfte 29.

 ELECTRIC DELICATE: AUS!
10 Jahre Samstags 
im NACHTWERK 
CLUB, 6 Jahre THE 
GARDEN, und als 
es in München noch 
fette Freiheiz-Hal-
lenpartys gab, waren auch die meistens Veranstal-
tungen von Electric Delicate aka Achim Penker, zum 
Schluss wenig erfolgreich im Team mit Domenico 
d‘Agnelli im Club CHACA CHACA. Alles 
Geschichte. D‘Agnelli ist wieder als DJ und Booker 
„unterwegs“, Achim und seine Crew mischen in der 
DJ-Bar LUCKYWHO mit. Nostalgiker finden auf 
electric-delicate.de noch jede Menge schicke 
Anziehsachen; das letzte Großevent der Veranstalter 
- der GETLOST-Rave im Allgäu - führt ein Partner 
als regionales Event weiter.

 KULTFABRIK: ABRISS-START
Ende Februar 
schließt die 
Kultfabrik den 
KOMPLETTEN 
PA R K P L AT Z 
vorne, außer-
dem die Zufahrt 
über die Friedensstraße. Der gesamte Bereich ist 
bis Mitte 2015 abgesperrt; das Fabrikgebäude 
„Werk3“ wird abgerissen, die Fläche danach neu 
bebaut. Ganz hinten stehen Ersatz-Parkplätze zur 
Verfügung; der gesamte Ein- und Ausfahrtverkehr 
findet nur noch über die Haupt-Schrankenanlage 
statt.

WÄHLEN GEHEN
Auf tausenden Wahlplakaten wird wieder gelogen, was das Zeug hält. CSU und FDP 
machen plötzlich auf mieterfreundlich, auch die SPD, die am Ostbahnhof 8.000 neue 
Arbeitsplätze genehmigt, aber nur 2.000 Wohnungen. Die für Deutsches Theater und 
andere Ü40-Vergnügungen einen dreistelligen Millionen-Etat hat, aber keinen für 
Leute unter 30. Weil viele Junge nicht wählen, kommen auf jeden Wähler unter 30 
zwei über 60. Die Alten sagen, wo‘s lang geht, und sie bleiben bei der Wahl nicht 
zuhause, um es auszugleichen, wenn du es tust. Zu beiden Wahlen gibt es KEINE 
5%-Klausel: Deine Stimme zählt, egal für welche Partei. Sie zählt nicht viel, aber die 
wählen gehen, fragen da auch nicht danach. Also geh einfach.

1) GIERIGE VERMIETER 
Ein Club muss sehr erfolgreich 
sein, um mit zwei oder drei 
Öffnungstagen bei der Miete 
mit einem millionenschweren 
Unternehmen wie z.B. Hans im 
Glück (8Seasons-Nachmieter) 
mitzuhalten.

2) ALTER 
Früher innovative Clubchefs 
sind heute über 40 und weit 
weg von der Zielgruppe. Sie 
sind kaum selbst im Club, 
höchstens im Büro, und ihre 
durchdesignten Clubs könnten 
meist genauso gut auf dem 
Land stehen. 

3) HAUPTJOB 
Viele Mainstream-Clubchefs 
wurden Millionäre mit Hotels 
in Brasilien (der  
betreffende Club ging gerade 
pleite), Häusern am Glocken-
bach (einer der Clubs eben-
falls pleite), eigenen Vermö-
gensverwaltungen. Die Clubs 
laufen nebenbei, die Pleite der 
GmbH macht keinen arm. 
Siehe Klangwelt-Bericht  
links.

ZAHL DES MONATS: 9.800

CLUBBED TO DEATH

4) LANGEWEILE 
Touristen ist ein ewig glei-
ches Programm egal, aber als 
Einheimischer hast du mit 21 
alles erlebt und bleibst 
zuhause. Du und die anderen 
Älteren sind die Hälfte, die 
den Läden heute fehlt. Clubs 
mit Abwechslung, z.B. aus der 
elektronischen Szene, haben 
dagegen viele Gäste bis 30 
und darüber.

5) WERBUNG 
Wer immer das gleiche 
macht, hat nichts zu bewer-
ben, und wer nicht wirbt, 
stirbt. Die zuletzt pleite 
gegangenen Clubs hatten alle 
nichtmal mehr eigene Flyer. 
Für was auch.

6) FACEBOOK 
Ausgerechnet die zwei 
Diskotheken mit den meisten 
Likes sind pleite. Facebook 
funktioniert nicht für Regulars, 
weil die keiner teilt und liked. 

7) SCHEUKLAPPEN 
Überall läuft der gleiche 
Dancecharts-Sound. Dabei ist 

HipHop & Black längst wieder 
im Mainstream angekommen, 
Veranstalter wie GlobalConven-
tion verdienen gigantisch mit 
Techno.

8) INNENSTADT-HYPE 
Sugar & 8Seasons sind 
Geschichte, auch die meisten 
anderen Mainstream-Clubs der 
Innenstadt hatten bessere 
Zeiten. Die Erwartung, Innova-
tion durch Lage zu ersetzen, 
ging daneben.

Die Clubclosings dieser Tage 
sind für immer; die Clubs 
werden zum Restaurant, zum 
Theater oder abgerissen. In 
gut einem Jahr kommen die 
Bagger für Kultfabrik und 
Optimol - dann fallen noch-
mal 10 Clubs für immer weg. 
Aus 9.800 werden dann 15.000 
Plätze weniger im Münchner 
Nightlife.

Newsflash

9.800 Gäste* feierten vor drei Jahren an durchschnittlichen 
Samstagen nur in den Clubs, die nun schließen. Andersrum: 
Nur noch die Hälfte der Leute geht feiern. Aber das Problem trifft 
nur den Mainstream, nicht die Szenen von Indie bis Elektro. Warum 
nur? Eine kleine Analyse:

*Q 3000, KW-Wareal 4.000, Tropicana 
500, Nox 300, 8Seasons 800, Meinburg 
300, Sugar 400
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Smalltalk

Das Reisegepäck von
 

       LUXUSLÄRM                  
>> WORKINGSTATION Siehe Foto. Damit 

sammeln wir Ideen fürs nächste 
Album. Unverzichtbar!

>> BANDCAM: Das viele Equip-
ment passt gar nicht aufs Foto. 
Ohne das könnten wir aber 
alle unvergesslichen 
Momente nicht mit Euch 
teilen.

>> GYMNASTIKBALL: und andere 
Sportsachen, um beim guten 
Tour-Catering „in Shape“ zu 
bleiben.

>> BUCH: und zwar ein gutes, für die 
langen Fahrten.

>> DAS WICHTIGSTE: können wir leider 
nicht mitnehmen: Ohne Fans geht 
gar nix!

FRAGE VS. ANTWORT MIT 

 IRIE RÉVOLTÉS
3 FRAGEN, FÜR DIE IHR AUCH KEINE ANTWORT WISST:

01 Wann kommt euer nächstes Album raus?

02 Wo seht ihr euch in 5 Jahren?

03 Warum sind Politiker/innen solche Laberbacken?

3 ANTWORTEN, DIE BEI KEINEM INTERVIEW FEHLEN! 

01 Unsere Sänger, Mal Élevé und Carlito singen auf 

Französisch und Deutsch, weil sie zweisprachig 

aufgewachsen sind. Sie sind Brüder.

02 Irie ist Patois und bedeutet „glücklich/positiv“. 

Révoltés sind „Aufsässige“. Der Name bedeutet 

also: Die positiven Aufsässigen.

03 Politisches Engagement und Musik sind die Pfeiler 

von Irie Révoltés. Das eine geht nicht ohne das 

Andere, für uns sind beide Pfeiler unabdingbar!

FRAGE 

3 FRAGEN, FÜR DIE IHR A

Mit HipHop, Dancehall und Rock motivie-
ren die acht Heidelberger für eine bessere 
Welt, für Bildung, Fairness und Gerechtig-
keit. Sie tun das auch mit ihrem neuen 
Album ALLEZ extrem erfolgreich, vor allem 
aber Live. Zum Beispiel am 
19. April in der Muffat.

IM JULI LÖST AMIERICANOS-CHEF OLIVER KOEPP 
UNSERE HYPOTHETISCHEN PROBLEMFÄLLE.

We no speak Americano, sagt da einer.
m Wir auch nicht. Aber unser DJ beherrscht es 

auf Wunsch perfekt.
m Mit dem S hinten ist es eine sehr komplizierte 

Sprache mit starken spanischen Einflüssen.
m Bestimmt macht er sich über den Club lustig. 

Wir lassen ihn nicht rein.

Ein Vertreter will dir einen Cocktailautomaten  
verkaufen.
m Maschinencocktails sind genau so sexy wie 

eine Gummipuppe im Bett!
m Erst wenn sie perfekt ist und jeder Gast seinen 

Schlauch mit Direktanbindung bekommt.
m Automaten gehören in einen Spielsalon.

Auf deinem Podest strippt eine Tänzerin an der Stange. 
Sie scheint zu allem bereit!
m Ich weise die Türsteher an, niemanden vom 

KVR reinzulassen
m Ich gebe ihr meine Telefonnummer
m Ich rufe Polizei, Krankenwagen und bestelle ein 

Bett in Haar.

Dein neuer DJ ist nicht schwindelfrei!
m Er soll auch nicht schwindeln, sondern aufle-

gen.
m Kein Problem: Wir verlegen die Bar nach oben 

und lassen ihn unten auflegen.
m Ein Fehler, wenn man so hoch hinaus will wie 

im Americanos. Es sind übrigens 3 Meter 50.

Dein holst einen anderen, aber der ist ziemlich dick. 
Wie viel hält die Kanzel aus? 
m Mich. Also jeden anderen auch! (Anm.: Oliver ist 

1,98m groß)

m Schaun wir mal. Die Bar unter ihm bewirtschaf-
ten wir erstmal besser nicht.

m Wer im Musikbiz ganz fett dabei ist, der kann 
trotzdem ganz plötzlich tief fallen.

     CHEF, TU 
     DOCH MAL WAS!

Dein Club steht für 2015 noch nicht auf der Kultfa-
brik-Abrissliste. Was, wenn doch?
m Viele Gäste feiern hier jede Woche eine 

Abrissparty. Dann hat der Club selbst eben 
auch mal eine.

m 10 Jahre Americanos am Schlachthof, dann 17 
Jahre am Ostbahnhof: Es wäre Zeit fürs Näch-
ste!

m  Warum eigentlich nicht? Ich bin 48 und liebe 
Palmen, schöne Strände und warme Sonne.

Dein Türsteher funkt durch: Ganz seltsame Leute vor 
der Tür!
m Bestimmt die vom Brandschutz oder KVR. Ver-

tragen nichts, kommen trotzdem immer 
wieder.

m Portemonnaie zeigen lassen. Wenn sie Geld 
haben, dürfen sie rein.

m Seltsame Leute gehören nicht vor die Tür, son-
dern in den Club. Reinlassen!

22 Uhr und kein Türsteher in Sicht. Was nun?
m Ich bin auf den Seychellen. Das interessiert 

mich doch nicht.

m Wir stellen den nächsten Isarszene-Foto-
grafen hin, der vorbei kommt.

m Unsere Tür steht auch von alleine.

We no speak Americano, sagt da einer.
m

m

Der Chef der Partybar in der Kultfabrik ist einer 
der Initiatoren des Fotoportals Isarszene und 
nebenbei auch mit den Kultfabrik-Clubs Roses und 
11er verbandelt.
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Beste Pop-/Rockband, bestes Lied, bestes Album, Publikumspreis: Mit ihrem Debut 2008 gingen LUXUSLÄRM steil. Mit ihrem inzwischen 4. Album «Alles was du willst» sind sie auf Tour, ihr zweiter Stop führt sie in die Münchner FREIHEIZ am 15. März. 
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SA 01.03. 
KESSELHAUS AUGSBURG
MONIKA KRUSE 
Frauen mit DJ-Job sind selten, und die es 
ganz nach oben schaffen, lassen sich an 
einer Hand abzählen. Die Pole Position teilt 
sich Kruse mit Ellen Allien. Vor über 20 Jah-
ren begann sie ihre Karriere beim Münch-
ner Ultraschall, inzwischen haben sie und 
ihr bedeutendes Label TERMINAL M die 
Entwicklung der elektronischen Musik 
stark beeinflusst. Dass sie als DJ schlicht 
perfekt ist, muss man kaum erwähnen. Das 
Kesselhaus mit seiner Industrieatmosphä-
re bietet einen Rahmen, wie er in München 
leider nicht mehr zu finden ist.
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FR 14.03. SUXUL
SHARAM JEY
Der Kölner ist einer der ganz 
Großen im Grenzbereich zwi-
schen Subkultur und Mainst-
ream. Mit seinem Projekt 
THREE‘N‘ONE rotierten seine 
Tracks schon in den Housedisko-
theken Ende der 90er, aber den 
großen Durchbruch verdankt er 
einem Remake des Klassikers 
Café del Mar Großraumdiskotheken, ähnlich er-
folgreich sein „Ready or Not“-Remake und viele 
andere mehr. Weit über 60 Vinyl-Releases und 
DJ-Compilation haben sich so angesammelt. Ei-
gentlich gehört so einer auf einen Megafloor statt 
in ein 90-Quadratmeter-Kellergewölbe!

Highlights

Loved Noise 2014 v.l.: Kröcher, Cyperpunkers, Schlachthofbronx, Kölsch, Turntablerockers, W
itte

kind 

SA 15.03. 
ARENA LANDSHUT
LOVED NOISE
Die Loved Noise ist das grösste Indo-
or-Event für elektronische Subkultur 
in Bayern. Mit 27 Euro bist du dabei 
in der riesigen S-ARENA Landshut, 
Start ist um 19 Uhr, der Mainfloor 
geht bis fünf Uhr früh. Aus Platzgrün-
den hier nur die wichtigsten Künstler 
als Aufzählung: TURNTABLERO-
CKER, KÖLSCH, SUPER FLU, 
FELIX KRÖCHER, SVEN WITTE-
KIND, SCHLACHTHOFBRONX, 
CYBERPUNKERS. Die Shuttlebusse 
fahren ab München, Ingolstadt, 
Regensburg und Flosilbereisenland.

FR 07.03. HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
Nach der Gerry 
Klein-Gayparty nun 
das Projekt Marry 
Klein: Einen Monat 
lang nur Frauen in der 
DJ-Booth. Große 
Namen wie Miss Kittin 
oder Moni Kruse fehlen, aber mit ELECTRIC 
INDIGO geht diese Nacht an die Anfänge der 
turntablenden Frauenbewegung; die Wienerin 
gründete das „Female Pressure“-Netzwerk. 
Ebenfalls ends lang dabei ist ihre Münchner 
Freundin ACID MARIA: 1993 feierte sie mit 
knapp 50 Freunden von der Zeitschrift Partysan 
ein Winter-Partywochenende und unterstützte 
Tom Novy an den Plattentellern. Aus dem Par-
tyurlaub wurde Rave on Snow und aus Acid 
Maria ein in den 90ern viel gebuchter DJ.

SA 08.03. PALAIS
20 JAHRE DJ MAX CAVALERRA
Zwanzig Jahre DJ ha-
ben auch DJ Hell oder 
Tom Novy hinter sich, 
aber die leben von 
altem Ruhm. Cava-
lerra nicht. Von erster 
Stunde an war er der 
Resident der legen-
dären Samstagparty 
„Electric Delicate“ im Nachtwerk Club und 
blieb immer am Puls der Zeit. 2003 war 
harter Techno („Schranz“) das Ding der 
Stunde; Cavalerra antwortete mit der „At 
the Front“-EP. Heute steht er für tief grol-
lenden Berghain-Techno, aber auch für 
verträumt-gefühlvolle Melodien auf tanz-
baren Detroit-Beats. Cavalerra ist Aushän-
geschild des Broque-Labels.

DI 04.03. ROTE SONNE
FASCHINGSBALL
Geöffnet haben heute alle Clubs der Stadt. Die 
meisten wie immer 
ohne großen Auf-
wand. Die Sonne 
macht mal wieder 
das Gegenteil und 
die Chefs persönlich 
dekorieren ihren Club mit einem Aufwand, als 
sollte es für alle Zeiten bleiben. Manchmal gön-
nen sich auch die DJs einen Spaß und ziehen 
Scheiben aus dem Koffer, die in diesem heiligen 
Keller wirklich nur heute laufen dürfen. Die rich-
tigen Leute, die geilste Party, und garantiert frei 
von Wiesn/Faschingsmusik.

DO 06.03. ROTE SONNE
HANNE & LORE 
Vor wenigen Jahren 
faszinierte das Duo 
noch mit lustig-gut 
gelauntem Tech-
house (Hit: Waterkant). 
Nun hat die Berliner 
Schwarmintelligenz 
an ihren weiß be-
stäubten Tischchen beschlossen, dass 
der House wieder kommt. Sie liegt wie 
immer goldrichtig, und obwohl im ent-
fernten Niedersachsen beheimatet, geht 
das Duo Hanne & Lore d‘accord und hat mit 
Supergirl und Magdaria zwei freshe Vocal-
house-Hymnen in schwarze Rille gepresst. 
Das Foto ist von Rave on Snow im Dezem-
ber.

FR 07.03. ROTE SONNE
SA 15.03. KESSELHAUS AUGSBURG
BEN KLOCK 
Techno pur - dafür stehen 
die 3000 Quadratme-
ter des entkernten alten 
DDR-Heizkraftwerks am 
Berliner Ostbahnhof, be-
kannter unter dem Na-
men BERGHAIN. Einer der wenigen Berliner in 
dem berühmten Technoclub ist BEN KLOCK. 
Er gehört seit der Eröffnung 2004 zu den weni-
gen Residents, die den Sound in der sündigen 
Monsterhalle vorgeben, vom wiederentdeckten 
Detroit über minimales Klickerklacker bis hin 
natürlich zum schwer groovenden geloopten 
Techno. Atmosphärisch passt das am besten in 
die alte Industrielocation KESSELHAUS in Augs-
burg. Der kleine Ausflug dürfte sich lohnen.

FR 14.03. THEATERFABRIK 6 STUNDEN ALLE FARBEN
Der Ur-Berliner hat die Menschen schon immer erfreut. Bis 2010 als Kon-
ditor, dann zwei Jahre als Barmann und Aushilfs-DJ mit ersten Releases 
beim Kallias-Label. Vor zwei Jahren kam der Durchbruch mit Tschaikowskis 
Schwanensee-Remake „Danse“, und seit dem SUPERRAVE 2013 ist klar: Der 
hübsche 29jährige ist auch in München ein Star. Anfang Mai erscheint sein 
Debut-Album. Das Event veranstaltet das Berliner KALLIAS-Label selbst, 
auf deren Homepage gibts auch die Tickets zu fairen 12€. Mit drin ist noch 
ein zweiter Headliner des Kallias-Labels. Wer, das verraten sie leider nicht.
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FR 21.03. SUXUL MOONBOOTICA
In München spielen Moonbootica vor zweit-
ausend Gästen, 
jeder zahlt mal 
eben 17 Euro, 
macht 34.000 Euro 
Eintritt. Das Suxul 
packt die Hambur-
ger in sein 90 Qua-
dratmeter kleines 
Kellergewölbe, das mit 200 Gästen hoff-
nungslos überfüllt ist, und kassiert 13 Euro. 
Macht 2.600 Euro. Wir nehmen an, dass sie 
die Gage für das weltberühmte Duo aus DJ 
Tobitob und KoweSix trotzdem zahlen können, 
sie kommen ja jedes Jahr wieder. Schon 
erstaunlich, welche Eintrittspreise eigentlich 
möglich wären.

FR 21.03. PIMPERNEL
JACQUES RENAULT
Eigentlich zog Jacques 
Renault von Washington 
nach Chicago, um das 
virtuose Spiel mit der 
Violine zu perfektio-
nieren. Stattdessen landete er bei Disco und 
House, wurde DJ, dann Produzent, er zog nach 
NewYork in die Nähe der Labels DFA oder 
CHINATOWN, für die er seither produziert. 
Heute nennt er auch die Veranstaltungsreihe 
„Lets play House“ in Brooklyn und Manhat-
tan sein eigen. Der vielbeschäftigte Disco-
house-Senkrechtstarter kommt nicht einfach 
so nach München: Mit Gomma und Permanent 
Vacation hat er zwei Labels in der Stadt, die 
ebenfalls seine Platten veröffentlichen. 

FR 21.03. ROTE SONNE
GREGOR TRESHER
Gregor Tresher war 
Frankfurter und 
anders als viele Rich-
tung Berlin Entflo-
hene bleibt er es 
auch. Das ist gut so, 
weil Tresher einer 
der wenigen ist, die 
den typischen 
„Sound of Frankfurt“ 
- ein stehender 
Begriff bis weit in die Nullerjahre - noch 
repräsentieren: Wuchtige Bässe, schöne 
Melodien, erhabene Flächen. Techno-
trance hieß das mal, we call it RAVE.

SA 15.03. 8 BELOW
AHMET SENDIL/ DA FRESH
Wer die Politik des türkischen Neu-Diktators 
Erdogan verfolgt, glaubt kaum, dass Istanbul eine 
Partystadt mindestens auf Berliner Niveau ist, 
exzessiv, ohne Sperrstunden, sieben Tage die 
Woche. Dass sich dort auch eine elektronische 
Szene entwickelt hat, ist hauptsächlich das Werk 
von AHMET SENDIL. Zwei Jahrzehnte kämpfte er 
hinter den Decks nahezu aller wichtigen Clubs des 
Landes für diese Entwicklung und hat inzwischen 
Residencies in London, Rom, auf Zypern. Zweites 
Highlight ist der Franzose Arnauld aka DA FRESH, 
der auf zündende Abfahrt setzt, dafür mit regelmäs-
sigen Chartsplatzierungen belohnt wird und mit 
einer Liste von etwa zehn tollen Labels, die seine 
Floorfiller gern veröffentlichen. Nicht verpassen!

                                                                                15.02. 8 BELOW: DA FRESH /AHMET SENDIL 

MAXIMILIANSPLATZ 5
80333 MÜNCHEN
DISCOTHEQUE / LIVE CLUB
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                                                                  29.03. SCHORIES/DRAUF&DRAN/HANNE&LORE

FR 21.03. MUFFAT
BOOKA SHADE; 25 €
Die Frage, ob elektronischer 
Clubsound in einen Kon-
zert-Kontext gehört, ist das 
Eine. 25 Euro plus X ist für 
einen Vorabend viel Geld. 
Aber wenn sich die GetPhysi-
cal - CoChefs sowas in den Kopf setzen und im 
Club nicht mehr blicken lassen, müssen wahre 
Fans wohl mit. Immerhin: Schon im September 
hatte das international erfolgreiche Duo aus 
Berlin sein Album „Eve“ in der BMW-Welt vor-
gestellt, 2 Monate vor dem Release und nur  
12 Euro Eintritt.

SA 22.03. KANTINE AUGSBG KLINGANDE
„JUBEL“: Der Saxophon-Monsterhit des Franzosen-Duos läuft in jeder Groß-
raumdisco seit Monaten mindestens einmal am Abend, chartete auf Platz 1 
der Single-Charts, inzwischen sind die beiden 22-jährigen Studenten beim 
Major-Giganten Universal unter Vertrag. Dabei gab es das Projekt bis 2012 
noch gar nicht. Sommerlich-warme Dancemusik, und, wen wunderts: Alle 
Songs klingen ziemlich gleich. 2 Floors, Eintritt16 €.

SA 22.03. RAUSCH TÖCHTER
HIPHOP: MIRKO MACHINE
Mirko Machine scratcht, seit es in Deutschland 

HipHop gibt: Seit 1988, ohne Unter-
brechung. Unter anderem Live für 
Gang Starr, Eminem, EFX, Talib Kweli. 
Zuletzt war er drei Jahre Tour-DJ für 
DENDEMANN, heute für den 
Rapper SPAX, und zusammen mit 
den DJs Stylewarz (Deine Lieblings-
rapper; am 21.4. im Suxul) und 
Mixwell (Samy deLuxe) bildet der 

Hamburger die DJ-Crew DAS ORCHESTER.  Mirko 
Machine „the Turntable Dream“ hostet nebenbei 
Hamburgs angesagtesten HipHop-Club und ist 
Dozent an der Hip Hop Academy. Support bekommt 
er vom MainConcept-DJ-Kollegen Explizit.

DO 27.03. YIP YAB
HIOB & MORLOCKK DILEMMA 
(KONZERT)
Apokalypse Jetzt hieß ihr letztes 
Album, inzwischen haben die 
beiden Rapper aufgegeben, 
die Welt zu ändern: Das neue 
Album heißt „Kapitalismus 
jetzt“ und ist gespickt mit beißender Ironie. Boombap 
aus wuchtigen Drums, strikten Raps und Samples, 
aber angereichert mit Synthies und Claps; die 
Rapper haben das Album komplett selbst produziert. 
Das angesagte Duo ist auf Albumtour und geht fürs 
Münchner Konzert in den Club. Das ist so sympa-
thisch wie der Eintritt von nur 15 Euro. - Start 20 Uhr!

FR 28.03. HARRY KLEIN
SHINEDOE
Den März hat der 
Technoclub Harry 
Klein explizit weib-
lichen DJs gewidmet; 
das letzte Wochen-
ende startet mit Chinedum Nwosu aka Shine-
doe. Ihre nigerianischen Roots haben ihr den 
Rythmus ins Blut gelegt; ihr erster Release 
„Dillemma“ aus 2004 fiel mitten in den Mini-
mal-Boom und wurde zum großen Hit. An den 
Turntables ihrer Heimatstadt Amsterdam steht 
Shinedoe schon seit den späten 90ern. Ruhiger, 
sehr treibender Techno und House. Weil 
typischer Mädchenhouse sowieso immer nur 
von männlichen Produzenten kommt.

SA 29.03. 
KESSELHAUS AUGSBURG
SCHORIES/DRAUF & DRAN/
HANNE & LORE
Fast 20 Euro zahlten um die 3.000 Münchner für 
OLIVER SCHORIES im Optimol, ein trauriger 
Fall von Abzocke. Nur zehn Euro kostet die Nacht 
in der wirklich perfekten Elektro-Location KES-
SELHAUS Augsburg; die Fahrt lohnt sich schon 
dafür. Neben Schories sogar noch mit den Shoo-
ting-Stars DRAUF UND DRAN, deren „Dan-
se“-Remix ihren Kumpel ALLE FARBEN nach 
oben katapultierten. Genialer Techhouse; das 
neue Album läuft als Vinylversion heiß in unserer 
Redaktion. Reinhören! - Ein weiteres Highlight 
und ebenfalls den Eintritt schon für sich wert 
sind HANNE & LORE. Die haben wir aber 
weiter vorn schon, als Rote Sonne-Highlight am 
06. März. Nicht gelesen? Vorblättern!

SA 29.03. THEATERFABRIK
FORMATIK PRES. FORMAT:B
Dass Aka Aka 2010 zu For-
mat:B ins Studio zogen, 
hatte einen ganz plau-
siblen Grund: Beide 
haben den gleichen 
Groove, den gleichen 
rockenden Bass. Und 
beide sind extrem erfolg-
reich, zählen zu den wichtigsten elektronischen 
Acts des Landes. Für die kleinen Clubs der Stadt 
sind sie schon längst zu groß. Das gilt gerade in 
der Roten Sonne schon längst auch für viele 
andere Acts, vielleicht ist dies ja nur der Anfang 
für eine neue Auflage legendärer Hallenpartys. 
Support kommt von UTO KAREM, ein Frischling 
des eigenen FORMATIK-Labels aus Barcelona. 
Tickets gibts für 12 € im Vorverkauf. AkaAka spie-
len übrigens am 22. in Rosenheim.

FR 28.03. ROTE SONNE
HGICH.T - CRISTIAN VOGEL - T.RAUMSCHMIERE

Cristian Vogel also. Mitte der 90er hatte der Brite 
(heute Berliner) den totalen Hype als Instanz für 
alles, was er selbst mit dem Label „innovativ“ adelte. 
Sogar Vorlesungen an der Uni soll er dazu gegeben 
haben, seine Platten erschienen auf TRESOR, dem 
damals wahrscheinlich wichtigsten Label über-
haupt. Als Ende der 90er die rasante Entwicklung 
elektronischer Musik erlahmte, zog sich Vogel gelangweilt bis auf wenige 

Veröffentlichungen zurück. Zum 20jährigen Jubiläum gratulieren HGICH.T aus Hamburg (Live; 22 
Uhr!) und der verrückte Berliner T.RAUMSCHMIERE. Beide ebenfalls jeder ein Highlight für sich, 
aber soviel Platz haben wir hier nicht. Eintritt für alles nette 13€.
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T.RAUMSCHMIERE
CHRISTIAN VOGEL

SA 29.03. PIMPERNEL
PURPLE DISCO MACHINE
Mal wieder frischer Sound 
aus dem Osten. Diesmal 
aus Dresden. Erst 2009 
gegründet, hatte das Duo 
PDM mit Let it Whip, Purple 
Ghost, Shadowdancer oder 
Sunrise schon einige Dis-
co-Funk-House-Erfolge, 
als vor einem halben Jahr 
„My House“ einschlug. Der 
Hit mit Samples berühmter amerikanischer 
Gospelsänger und von einem US-Preacher 
aus den 60ties chartete bis an die Spitze 
diverser einschlägiger Charts; Anfang des 
Jahres tourte das Duo durch Fernost: Seoul, 
Bangkok, Bali. Wenige Tage nach dem Mün-
chen-Gig folgt eine Tour durch Indien.

SA 29.03. ROTE SONNE
LIVE: EROBIQUE
Musikalische Grenzen kennt 
Erobique nicht. Ende der 90er 
lenkten er und EGOEX-
PRESS die Musikbewegung 
„Hamburger Schule“ von 
Tocotronic und Die Sterne in 
eine elektronische Richtung, 
er ging mit den Rappern 
FISCHMOB auf Tour und verstand sich mit 
Fischmob-DJ KOZE so gut, dass beide das Projekt 
INTERNATIONAL PONY gründeten. Trotz rie-
sigem Erfolg sind beide seit 2007 solo und nicht 
weniger innovativ unterwegs - Koze u.a. mit seinem 
Pampa-Label, auf dem Egoexpress nun als „Die 
Vögel“ musizieren, Erobique komponiert für Schau-
spielhäuser und spielt nur noch selten seine erfri-
schend überraschenden Sets für die Peaktime der 
Nacht. 

Highlights
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KONZERTE MÄRZ 

Konzerte

MI 26.03. BACKSTAGE ALLIGATOAH, 27 €  
Deutsche Rapper mit bürgerlich deutschem Namen gibts 
nicht viele. So wie Alligatoah aka Lukas Strobel. Weil er nicht 
nur rappt, sondern sich und seine Videos selbst produziert, hat 
er sich zwei Namen gegeben: Kaliba69 (Rap) und DJ Deagle 
(Prod.). Alligatoah ist ihr gemeinsames - also sein - Projekt. 
Das aktuelle Album des 23-jährigen Berliners „Triebwerke“ chartete ebenso auf Platz 1 der 
deutschen Charts wie der Aufsehen erregende Track „Willst Du mit mir Drogen nehmen“. 
Wunderbar ironisch, fetter Flow.

DO 27.03. KESSELHAUS SIDO, 36 €  
Sido, der Halbgott des deutschen HipHop, der - inzwi-
schen - große Integrator, abseits vom mafiös-untalen-
tierten Bösmenschen Bushido, glaubwürdig wie Gut-
mensch Casper, ernsthafter als K.I.Z. Politisch links statt 
CDU-Praktikant. Keine Maske mehr, kein Arsch-
fick-Song, stattdessen auf dem aktuellen Geburtstag-
salbum (zum 33.) ein Song zusammen mit Helge 
Schneider, mit Marius-Müller Westernhagen. Vom ver-
achteten Außenseiter zum Rapstar, der dazu steht, 
kommerziell zu sein.  - VA: PGM

FR 28.03.  TONHALLE: BLACK STAR, 49 € 
Bei 50 Euro Eintritt könnte es einem die Sprache verschlagen. 
Aber die NewYorker Rapper Mos Def und Talib Kweli haben 
sich nach 12 Jahren nicht für umme wieder zusammengetan. 
2011 war das und seither versprechen sie auch immer 
wieder ein neues Album - das bisher einzige datiert auf 1998. 
Es brachte dem Duo höchste Credits: Anders als der übliche 
Milleniumsrap setzte Black Star auf freshen Oldschool, 
Scratching und tighte Lyrics über spärlich-jazzige Beats, 
textlich als Prediger für den Schwarzen-Aktivist Garvey, den 
Wegbereiter der Rastafari-Bewegung. Mos Def hat sich 
inzwischen nach einer Koran-Sure in Yasiin Bey umbenannt.

DO 27.03. 
Sido, der 
schen - große 
tierten Bösmenschen Bushido, glaubwürdig wie Gut
mensch Casper, ernsthafter als K.
CDU-Praktikant. Keine Maske mehr, kein Arsch
fick-Song, stattdessen auf dem aktuellen Geburtstag
salbum (zum 33.) ein Song zusammen mit 
Schneider, mit Marius-Müller Westernhagen. Vom ver
achteten Außenseiter zum 
kommerziell zu sein.  - VA: PGM

SA 29.03. TONHALLE: LEFT BOY, 34 €  
Der Rap-Shootingstar aus Österreich hat Ende Februar 
sein erstes Album „Permanent Midnight“ auf dem 
WARNER-Majorlabel in die Läden gebracht. Bis 2013 pro-
duzierte der 25-jährige Ausnahme-Wiener mangels 
Manager und Geld nicht nur sämtliche Songs selbst, son-
dern auch seine professionell gemachten Videos. Sein 
Herr Papa, Popshow-Superstar ANDRÉ HELLER, wird 
wohl geholfen haben. Beeindruckende Näsel-Stimme 
wie Eminem, unwiderstehliche Dancefloor-Beats mit viel 

Dubstep-Feeling, durchgehend englische Texte voller 
Ironie, in den Videos auch unzählige geklaute Samples. Gefällt mir.

SA 29.03. 
Der 
sein erstes Album 
WA
duzierte der 25-jährige Ausnahme-Wiener mangels 
Manager und Geld nicht nur sämtliche Songs selbst, son
dern auch seine professionell gemachten Videos. Sein 
H
wohl geholfen haben. Beeindruckende Näsel-Stimme 
wie 

Dubstep-Feeling, durchgehend englische 
Ironie, in den Videos auch unzählige geklaute Samples. Gefällt mir.

KONZERTÜBERBLICK BIS ENDE APRIL: SEITE 41016
PRIVAT CLUB

FR 28.2.14 DISCOTRIBE pres. 
24:00 GLOW DIS RELEASE
 Sandra Gold, Yaniv Tal, Magnus Johanson,  
 Marco Salzer, Steffen Lengler 
 
SA 1.3.14 SUNGLASSES AT NIGHT
24:00  KF Mike 6h-Set, Poenitsch & Jakopic

MO 3.3.14 BAD TASTE AT IT’S BEST
Rosenmontag Dirty Sanchez, Xaver Schott 
22:00 & Budenbeatz 
 

 FR 7.3.14 JEKYLL & HYDE ORDER  
24:00 CHICKEN CURRY
 Jekyll & Hyde, Rummy Sharma

 

PALAIS
MÄRZ

SA 8.3.14 20 DJ-JAHRE MAX  
24:00 CAVALERRA
  Max Cavalerra 8h-Set, Joaquin
 
FR 14.3.14 FREIRAUM KOLLEKTIV
24:00  San Miguel, Greta liebt Paul, 
  Faulchen Fänther
 
SA 15.3.14 LOVE HARDER
24:00  Leo Kane, Geyo, CO‘MOD & Alex Mallios 

FR 21.3.14 VORSPIEL 
24:00 Tom Le Fugue
 
2:30 TYROLEAN DYNAMYTE
 Pyjamas-DJ Team, Sebastian Oberst 
 & Fabian Moos
 
SA 22.3.14 TRAUMRAUM
24:00  Tobi Pfenning, Patrick Zigon, 
 Gabriel Creole, Niko Doreen
 
FR 28.3.14 DAS LEBEN IST EIN 
24:00 PONYHOF
 Linus Quick, Jon Lemon, MSTRWRK
 
SA 29.3.14 VINYL ONLY
24:00  George Bleicher, Sandra Gold, 
 Spacedrum, sub:spect, Pit Palais
 
 
 

 

 PALAIS PrivatClub München
 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub
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Top Act

Unseren Streifzug durch Münchens Clubs mit 
einem Schalldruckmessgerät wollen wir euch 
nicht vorenthalten. Leider kann man nur 
Schalldruck messen, nicht die Lautstärke. 
Das klären wir vorab.

LAUT ist Ansichtssache. Der neureiche Zugereiste 
ruft beim ersten Husten am Gärtnerplatz die Poli-
zei, der Anwohner am Mittleren Ring kann darü-
ber nur lachen. Aber was ist „Laut“ in den Clubs? 
Schall ist bewegte Luft. Die Lautsprechermembran 
produziert Luftstöße, von stark und  langsam bis 
kurz und schnell. Für die ganz langsamen von 
einem guten Subwoofer ist unser Ohr zu unemp-
findlich, sie haben die Lautstärke Null, aber natür-
lich Schalldruck. Man spürt ihn als Kribbeln an der 
Haut und am Vibrieren des Bodens (deutlich weni-
ger bei mp3, das keine Subbässe enthält).

Bässe machen Druck. Wenn sie beim einschlafen 
unter dir dröhnen, weißt du, dass sie auch laut 
sind. Im Club sind sie aber nie laut genug, sie 
schmerzen nicht in den Ohren und machen sie 
nicht kaputt. Höhen schon. Eine gute Anlage mit 
120 Dezibel aus fetten Bässen ist besser als eine 
mit 100, wenn die überwiegend aus Mitten und 
Höhen kommen. Dezibelwerte über 100 sind in 
Bayern allerdings verboten.

Schalldruck ist meßbar, Lautstärke nicht. Das ist, 
was unser Ohr draus macht. Die Subbässe sind ein 
Beispiel, wie sehr das voneinander abweichen 
kann. 100dB sind nicht gleich 100dB. Kommen sie 
von tiefen Bässen, ist der Sound zu leise. Kommt er 
von Mitten und Höhen, ist er in nüchternem 
Zustand zu laut und zerbricht Nervenzellen in den 
Ohren. Die senden dann falsche Signale an das 
Hirn: Das Ohr pfeift. 

Gemessen haben wir 30 Sekunden am Tanzflä-
chenrand und den dritthöchsten Wert genommen.

Unter der etwas illusorischen Bedingung gleicher 
Musikqualitat (wave vs. mp3) und gleich guter 
Soundanlagen gilt die Faustformel: 

+ 10 Dezibel = doppelte Lautstärke

CLUB MUSIK PEAK
ALTE GALERIE CHARTS 85 dB
IMPERIAL 
AFTERDARK

TECHNO 88 dB

AMERICANOS CITY CHARTS 91 dB
CRASH ROCK 94 dB
ROXX ROCK 94 dB
SAUNA CLASSICS 94 dB
FILMCASINO CLASSICS 95 dB
PIMPERNEL HOUSE 96 dB
YOLO HOUSE 96 dB
YIP YAB HIPHOP 96 dB
BOB BEAMAN TECHNO 96 dB
BACKSTAGE ROCK 97 dB
RAUSCH & TÖCHTER HIPHOP 97 dB
CRUX HIPHOP 97 dB
ROTE SONNE TECHNO 97 dB
LA NUIT BLACK 99 dB
HARRY KLEIN TECHNO 99 dB
KONG TECHNO 99 dB
PACHA HOUSE 99 dB
CORD CLUB HOUSE 100 dB
RUBY BLACK 100 dB
CALL ME DRELLA HOUSE 100 dB
089 BAR CLASSICS 100 dB
SUGAR CHARTS 101 dB
ATOMIC CAFE POP 101 dB
PALAIS TECHNO 102 dB
MR. WONG BLACK 103 dB
GECKO CHARTS 104 dB
NY CLUB GAY 104 dB
LIVING 4 CHARTS 105 dB
RAFAEL CLASSICS 105 dB
AMERICANOS OST CLASSICS 105 dB
MILCHBAR CHARTS 105 dB
ROSES CLASSICS 106 dB
DENIRO BLACK 106 dB
MEINBURK HOUSE 106 dB
WILLENLOS CHARTS 107 dB
11ER HOUSE 109 dB

MACH MAL LAUTER!
SO LAUT SIND MÜNCHENS CLUBS

Ben
Klock

Ostgut Ton, Klockworks,
Berghain Resident/Berlin

15. März
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Samstag | 23 Uhr

29.03.2014
Kiddaz Showcase
Oliver Schories 
der turnbeutel | Hamburg

Drauf und Dran 
Style Rockets | Kiddaz Agency

Hanne und Lore 
Heulsuse | Style Rockerts | Herford  
Kiddaz Agency

märz 2014

23 UHR

www.kesselhaus.eu
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Promo

Das Vorhaben wird nicht leicht, den 
Welterfolg des Grammy-nominierten 
Vorgängeralbums
„Tomahawk Technique“ zu toppen. 
Allein in Deutschland zog die Tour-
nee dazu 60.000 Fans in die Hallen. 
Aber die beiden Vorab-Singles 
„Other Side Of Love“ und seine neue 
Partyhymne „Turn It Up“ lassen schon 
jetzt erahnen, dass es ihm wieder 
gelungen ist. Sein untrügliches 
Gespür für große Popmelodien, die 
er mit dem typischen Dance-
hall-Sound seiner Heimat Jamaica ver-
eint, macht Sean Paul seit jeher ein-
zigartig. 

Seit „Get Busy“ vor zwölf Jahren ver-
sorgt der Jamaikaner Diskotheken 
und Radio mit immer neuen Hits. 
Diese Beständigkeit muss ihm erstmal 
einer nachmachen. Sean Paul hat sich 
als einer der wichtigsten Acts seiner 
Generation etabliert; der Erfolg hat 
ihm unzählige internationale Aus-
zeichnungen und unzählige Tourneen 
in über 100 Ländern eingebracht. 
Auch in Deutschland füllt er immer 
größere Hallen, und wer eine seiner 
Shows bereits erlebt hat, weiß auch 
warum: Genauso perfektionistisch 
wie Sean Paul im Studio an seinem 
Sound feilt, sorgt er auch live dafür, 
dass seine Fans nach dem Konzert die 
Halle glücklich verlassen.
„Other Side of Love‘‘, produziert durch 
Benny Blanco (Wiz Khalifa, Bruno 
Mars) war die erste Vorab-Single; sie 
stieg in Deutschland auf Platz 3 der 
Single- Charts ein. Auch Reg-
gae-Ikone DAMIAN MARLEY 
arbeitete mit: „Riot‘‘ ist ein energe-
tischer Track, der zwischen Dance-
hall, HipHop und elektronischer 
Musik treibend auf den Floor abzielt. 
Die Kooperation zeigt, wie Sean Paul 
nach wie vor tief in der jamaika-
nischen Reggae-Szene verwurzelt ist; 
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Der jamaikanische Superstar SEAN PAUL hat gerade eben - Ende Februar - 
sein sechstes Studioalbum „Full Frequency‘‘ veröffentlicht. 
Im Mai stellt er es seinen Fans auf einer ausgedehnten Deutschlandtour vor!

„TURN IT UP“ ALBUMTOUR: SONNTAG 11. MAI IM ZENITH

SEAN PAUL DREHT LAUTER
tudioalbum „Full Frequency‘‘ veröffentlicht. 

ai stellt er es seinen Fans auf einer ausgedehnten Deutschlandtour vor!

nach wie vor produziert er in seinem Studio u.a. für Bounty 
Killer, Busy Signal oder Spragga Benz.
Partykracher des Albums ist der zweite Single-Release „Turn 
It Up‘‘. Der Song hat alles, was die Crowd in der Halle und auf 
den Floors dieser Welt zum Feiern bringt: 
Unwiderstehlichen Rhythmus, Fanfaren-
klänge über einer knackigen Hook, und 
die ultimative Party-Parole: Turn it up - 
mach mal lauter!
Sean Pauls Leidenschaft für Musik reicht 
vom authentischen Dancehall bis auf die 
Top-Plätze der Charts. Er selbst hat sich 
den Charts verschrieben, aber das ver-
gangene Jahr brachte ihm einen wahren 
kreativen Ausbruch als Produzent auch 
in die entgegengesetzte Richtung. Er 
arbeitete zusammen mit Künstlern wie 
Cecile, Tami Chynn, Mr. Vegas und mit Wayne 
Mar shall auf seinem gefeierten Rid-
dim-Album „Blaze Fia‘‘ sowie auf 
dem Nachfolger „Material‘‘. 
Unter seinem eigenen Namen 
arbeitete er unter anderem 
mit Pitbull, T-Pain, Bob Sinc-
lair, CongoRock, Mya und 
Kelly Rowland.

Mit seiner unglaub-
lichen Gabe, einzig-
artige Hitsingles zu 
schreiben, ist er auf 
Dauer-Erfolgskurs, 
ob als Solokünst-
ler mit Hymnen 
wie „Get Busy‘‘, 
„Gimme The 
Light‘‘, „Like 
Glue‘‘ und „Tem-
perature‘‘, oder als 
Veredler fremder 
Songs, wie Beyon-
ces „Baby Boy‘‘ oder 
Eves „Give It To You‘‘. 
In Deutschland stie-
gen 13 seiner Sing-
les in die Top 40, fünf 
davon sogar bis unter 
die Top 5. 
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15 JAHRE POENITSCH & JAKOPIC
WARUM FRAU SCHYGULLA BIS HEUTE TRÄUMT

 In welche Musikschub-
lade packe ich euch? 
Synthiepop? House? 
Das reicht schon deshalb 
nicht, weil wir musikalisch 
zwei Leben haben: Tagsü-
ber im Studio eher Richtung 
Pop und House, auch gern 
über ein paar Musikepo-
chen hinweg, die 80er 
waren ein kreatives Jahr-
zehnt. Nachts als DJ-Team 
im Club dagegen sind wir 
deutlich elektronischer. 

 Ihr seid als DJ bekann-
ter als eure Produktionen. 
Obwohl die von „Fick dich 
später“ bis „Kommen Sie 
nackt!“ eigentlich sehr geil 
sind. 
Danke, finden wir auch! - Ja, 
wir sind halt beide nicht die 
Typen, die viel Bock drauf 
haben, promomäßig über-
regional nach Gigs zu 
suchen. Mit PALAIS, PIM-
PERNEL und HARRY KLEIN 
haben wir unsere Residen-
cies in München, dazu 
kommen Auftragsprodukti-
onen. Wer will, findet uns 
auf Youtube und Sound-
cloud. Klar: Da wäre defini-
tiv viel Luft nach oben; wir 
pressen unsere Tracks seit 
sechs Jahren auch gar nicht 
mehr auf Vinyl. 

1999 griffen der Ex-Stuttgarter DJ und Produzent Bernd Jakopic und der Münchner 
Indie-Musiker Jens Poenitsch in einem Plattenladen zur gleichen Platte. Seither 
machen sie gemeinsam Musik. Als BLAUE PHASE, als DISCOARSCH und DISCOARZT, 
seit fünf Jahren unter ihren Echtnamen. Wir haben das Elektro-Duo getroffen.

 Eine Schande ist das. Dabei 
hattet ihr gleich vom Start weg als 
BLAUE PHASE einen richtig guten 
Namen! Blauer Dunst, alle blau, 
oder warum dieser Name?  
Nichts von beidem; Rauchen war 
1999 noch überall erlaubt, und in 
den schicken Clubs der ersten 
Jahre feierten eher Druffis als Alkis, 
wir liebten es. Unser erstes Projekt 
war 1999 die GLASHAUSDISSE. Da 
wurde das edle Eisbach-Restaurant 
zur wilden Party, der Laden platzte 
jedesmal aus allen Nähten. Eine 
Offlocation, sowas war damals 
völlig unüblich. Das gleiche galt 
danach für das schicke CAFÉ 
REITSCHULE. Weiter ging es im 
PARK CAFÉ, damals ebenfalls noch 
schick und sehr angesagt. Unser 
erstes Album 2002 hieß dann 
ebenfalls Blaue Phase - Freaks in 
Munique; produziert im Team mit 
der 80er-Legende Harold Falterme-
yer („Axel F“) in dessen Studio. Wir 
haben von ihm viel gelernt; er ist 
der Vater unserer Arbeitsweise. Die 
Farbe Blau steht übrigens für 
Romantik und Sehnsucht. 

 DISCOARSCH klingt weniger 
romantisch. Und Disco war der 
Sound auch nicht! 
Nein, Disco als Musikrichtung war 
es nicht, aber wie gesagt: Wir 
verwenden ältere Musikgenres so 
gern wie echte Instrumente. Disco 
steckte durchaus mit drin. Disco-

arsch nannten wir uns übri-
gens selbst nie! Es war der 
Name unserer Partyreihe im 
Harry Klein und im Café am 
Hochhaus, häufig Live mit 
Gitarre zu Vinylplatten. Mit 
echten Instrumenten arbeiten 
heute ja einige; damals waren 
wir mit die Ersten. Das Album 
2005 erhielt dann aber doch 
ganz anständig den Namen 
DISCOARZT. Seither heißt 
auch die monatliche Sonn-
tagsparty im Café am Hoch-
haus so. 

 Der Sonntag im Hoch-
haus ist eine Gayparty. Ihr 
sitzt ja selbst mit DJ Karotte 
und anderen Berühmtheiten 
im gleichen Boot, aber privat 
seid ihr nicht zusammen, 
oder? 
Jens: Nein. Künstler sollten 
eher nie zusammen sein, das 
wird nichts. Ich bin von uns 
die Partysau, während Bernd 
vorm Auflegen erstmal 
ausschläft, seine Wohnung 
stets aufräumt und zwischen 
Schlafen und Aufräumen am 
Computer sitzt. Ein Nerd 
eben. - Es hat sich tatsächlich 
ergeben, dass wir häufig - 
auch im Harry Klein - auf 
Gay-Events gebucht werden. 
Nun kann uns ein Club 
buchen wie er will, er zahlt ja 

dafür. Persönlich finde ich diese Kategorisierung 
aber furchtbar. Was knallt, das knallt, und ich 
meine das musikalisch. Für guten Sound gibt es 
keine Kategorien.

 „Frau Schygulla 
träumt“, ist euer aktuel-
ler Top-Titel. Die 70-jäh-
rige Dame wird in Kul-
turkreisen gerade übelst 
gefeiert, die Berliner 
Akademie der Künste 
bewirbt auf riesigen 
Bannern am Branden-
burger Tor eine große 
Sonderausstellung namens 
„Traumprotokolle“ für die Faßbinder-Schau-
spielerin. Wie kommt sie zur Ehre eures schö-
nen Synthpop-Songs mit dem lustigen Video?
Ja, wenn wir das noch wüssten. Der aktuelle Feuil-
leton-Hype kommt ja nur daher, weil sie nach 30 
Jahren Exil in Paris vor ein paar Wochen wieder 
nach Berlin gezogen ist, um nochmal durch zu 
starten. Vor ein paar Monaten hat sie ihre Autobi-
ographie „Wach auf und träume“ veröffentlicht. 
Aber vor drei Jahren war sie definitiv kein Thema, 
schon gar nicht gab es einen Bezug dazu, dass sie 
träumen würde. Ich habe Respekt vor Rainer Faß-
binder, er ist einer der größten deutschen Regis-
seure seit den 30ern. Ein kettenrauchender 
Münchner, der unfassbar viel gearbeitet hat und 
dazwischen genauso unfassbar gefeiert, gekokst 
und gesoffen, wenn er nicht gerade in der Deut-
schen Eiche unterwegs war. Hanna Schygulla war 
nicht nur seine Lieblings-Schauspielerin, sie war 
seine Beste Freundin. Irgendwie bin ich über 
ihren Namen gestolpert, das wars. Das mit dem 
Träumen war im Nachhinein ziemlich weitsichtig, 
oder?

 Wenn wir schon beim Durchstarten in 
fortgeschrittenem Alter sind: Jens, du hast dich 
1995 mit 30 vom Indie verabschiedet und als 
Elektro-DJ begonnen. Frau Schygulla will mit 
70 nochmal durchstarten - werdet ihr auch 
solange warten? 
Jens: Nein. Wir werden sofort anfangen, ohne 
Unterlass zu touren! Überregionale Gigs und 
hohe Chartsplatzierungen werden die Folge 
sein, und wenn sich der Erfolg daraus eines 
Tages als Immobile niederschlägt, natürlich im 
Glockenbachviertel, ist das durchaus angenehm. 
Leider nicht wahrscheinlich, aber das ist auch 
nicht schlimm. Musikarbeit bleibt unser Beruf 
und unsere Passion, bis das allerletzte Lied 
gesungen, der allerletzte Mix geschraubt und 
die allerletzte Party gerockt ist!
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 Ihr habt da einen Laden, 
wie man gern mehr in 
München hätte...
Valerie: Das fanden wir auch. 
Drum haben wir ihn gemacht.

 Aber ausgerechnet hier? 
Sogar das legendäre Privée 1 
ging hier unter!
Tashi: Die Straße ist tot, das 
stimmt. Es fahren mehr 
Rikschas als Autos vorbei, und 
auch in der Maximilianstraße 
oder am Hofbräuhaus ist 
nachts kein Fußgänger 
unterwegs. Aber wir fanden, 
dass wir das schaffen können. 
Wir waren jahrelang im 
Nachtleben feiernd unter-
wegs und haben uns auch 
nicht beim Kaffeetrinken 
kennengelernt, sondern beim 
Jackie-Cola!

Plauderecke

 Jackie-Cola ist hoffentlich 
nicht eure einzige Gastro-Er-
fahrung...
Valerie: Nein! Ich mache 
Gastro, seit ich 15 bin - das war 
beim VIP-Catering im Heizkraft-
werk2. Der Veranstalter glaubte 
mir, dass ich 18 bin und meine 
Mutter, dass ich bei einer 
Freundin schlafe. Später kamen 
Jobs auf der Wiesn, Ausbildung 
im Bayrischen Hof, dann sieben 
Jahre Barkeeper in der Cocktail-
bar Wasserwerk 3. 
Tashi: Ich hatte studiert und 
nebenbei in Restaurants 
gejobbt. Irgendwann lief das 
umgekehrt, da brach ich ab, 
zog um die Welt, und immer 
wenn in Kanada, Australien 
oder sonstwo das Geld knapp 
wurde, meldete ich mich in 
einem Club für zwei Tage oder 
eine Woche zur Arbeit. Dort ist 
das komischerweise kein 
Problem.

Valerie: Irgendwann in 2009 sind 
wir wie so oft zusammen durch die 
Nacht gezogen. In der TempleBar 
beschlossen wir so besoffen wie 
unkonkret, einen Laden aufzuma-
chen. In den Wochen drauf 
einigten wir uns, das ernst 
gemeint zu haben. Dann brachten 
wir uns erstmal bei, wie das 
überhaupt geht mit dem Selbstän-
dig sein.

 Hattet ihr eine Wahl oder war 
das Ex-Privée der einzig freie 
Club der Stadt?
Valerie: Täschi wollte einen Club 
- ich dagegen eigentlich eine Bar 
mit Essen. Wir ließen es erstmal 
drauf ankommen und klapperten 
dreißig Läden ab: Die Location 
sollte entscheiden, was es wird. In 
den Club hatten wir uns zwar 
gleich verliebt, aber er hatte schon 

zwei Veranstalter in die Pleite 
geführt. Wir wollten gerade eine 
schöne Bar in Schwabing 
mieten, da erfuhren wir, dass 
die Eigentümer im gleichen 
Haus wohnten und Rechtsan-
wälte sind. Da rückte der Club 
wieder auf Platz 1.

 Rock, Rap, Jazz sind eine 
seltsame Kombination. 
Valerie: Unsere Freunde 
warnten uns auch vor dem 
Soundmix. Aber im Sinne der 
Partydemokratie ging das nicht 
anders: Ich mag Rock und Tashi 
HipHop. Wobei „meine“ 
Rocknacht eh zum Saufabend 
wurde, Richtung frühmorgens 
immer mülliger mit Musik zum 
Mitgrölen. Musikkritiker 
brauchen da gar nicht erst 
vorbeikommen. Freitags Feiern, 
Samstags Qualität - MainCon-
cept-DJ Explizit ist einer der 
Residents.

 Anderen Clubs würde 
einer wie Explizit auch gut 
tun. Wie kamt ihr auf ihn?
Tashi: Ich war mit Jungs oft 
skateboarden, und einer kannte 
seine Freundin. Als Münchner 
Kindl kennt man eben viele 
Leute! Auch der Jazz-Jam kam 
so zustande: Der Freund einer 
Bekannten studiert Jazz und 
suchte einen guten Club. Vier 
bis acht Musiker an Posaune, 
Schlagzeug, Bass und Gitarre 
spielen erst ein Konzert bis 23 
Uhr. Nach dem Konzert wech-
seln sich die Gäste an den 
Instrumenten für eine Jam-Ses-
sion ab. Anfangs waren da nur 
Jazz-Studis, alles Profis. Inzwi-
schen sind aber über 100 Leute 
da, auch aus der HipHop-Szene. 
Die feiern das Spontane, was 
HipHop heute so nicht mehr 
hat. Jazz von heute ist auch kein 

GUTER PLAN UND GUTE LEBER: 
RAUSCH & TÖCHTER

Der Name verrät es: RAUSCH & TÖCHTER ist ein Ausnahmeclub. Drei Tage, dreimal kom-
plett anderes Programm, dreimal voll. Die szenigsten HipHop-Nächte der Stadt am Sams-
tag, stilfreies Betrinken Freitags, studentischer Jazz-Mashup am Donnerstag: Zweihundert 
Meter vom HOFBRÄUHAUS feiern die, die keinen Bock auf immer gleiche DJ-Soße haben. 
Hinter diesem Konzept stecken natürlich keine Club Gastro-Profis: Valerie und Tashi sind 
zwei Mädels in den schönsten 30ern, mit guter Leber und ganz viel Plan. Das Interview steht 
schon lang auf unserer To do-Liste. Endlich hat’s geklappt.

klassischer Jazz, eher ein Mashup 
zum Beispiel mit HipHop oder 
elektronischen Beats. 

 Freitags habt ihr gelegent-
lich Live-Bands. Samstags gar 
nicht.
Valerie: Ja, auf unserer winzigen 
„Bühne“. Gestern spielten Bands 
aus Hamburg, Hannover und 
München. Ich bekomme ungelo-
gen jede Woche 20 Bandanfra-
gen, wir könnten das jeden 
Freitag machen. Mit HipHop am 
Samstag haben wir es ebenfalls 
probiert, aber da ist nichts zu 
machen. Die Leute kommen vor 
Mitternacht einfach nicht.

 Der Clubname RAUSCH & 
TÖCHTER: Wieviel Rausch war 
dafür nötig? 
Tashi: Der war nie vorgesehen! 
Der Mietvertrag war unterschrie-
ben, ein Logo entworfen, der 
Club halb eingerichtet. Da 
erklärten unsere Freunde, dass 
sie den geplanten Namen Gold-
stück „schwul“ fänden! Unsere 
zweite Wahl „Goldrausch“ kickte 
unser Patentanwalt, er war schon 
eingetragen. Wie wir da in 
seinem Büro saßen und er über 
die Seiten vom Patentamt scrollte, 
fiel uns auf, wie oft es den Fir-
menzusatz „& Söhne“ gibt. Im 

Plauderecke

DIE ORDENTLICHEN MÄDCHEN VOM FALKENTURM

2  Heizkraftwerk: Angesagter Houseclub im Kunstpark Ost 1997-2001. 
Heute Kindertagesstätte.

3 Wasserwerk: sehr gute Cocktailbar in Haidhausen. Heute 
Rockkneipe.

Ernst, wir fanden kein einziges 
Unternehmen „Hinzkunz & 
TÖCHTER KG“. Erst war es 
Blödelei, was dagegen zu unter-
nehmen, aber der Anwalt, neben 
dem wir da wie seine Töchter 
saßen, hieß ausgerechnet 
Rauscher... 
Als wir wieder auf der Straße 
standen, haben wir uns erstmal 
totgelacht, wie bescheuert wir 
sind.  

 Eine Brauerei fand den 
Namen so cool, dass sie euch 
eine Sonderabfüllung macht?
Valerie: Das ist nun wieder nur 
ein Freund unseres 
Barchefs, der vor ein 
paar Jahren die kleine 
Brauerei Kappler in 
Altomünster über-
nahm. Das Bier heißt 
TÖCHTERS RAUSCH, 
aber keiner sagt das 
so. Eher einfach 
„Magst n Rausch?“ 
- Wer sagt da schon 
nein...  Das ist 
übrigens ein 
richtig leckeres, 
malziges Klein-
brauerei-Bier, und 
wir verkaufen es für nur 2,70 
Euro!

 Und das 50 Meter neben der 
Maxestrasse! Ihr steht immer 
selbst im Club, stimmts?
Valerie: Auf jeden Fall! Vor zwei 
Jahren hofften wir, dass wir es 
schaffen. Nun hat es sich so 
entwickelt, dass wir unseren 
Laden lieben und wirklich 
glücklich sind. Selbst unser 
Putzteam hat keinen schlimmen 
Job. Wenn wir den Laden verlas-
sen, liegen keine Scherben mehr 
rum oder so. Wir sind eben 
Mädchen. Ordentliche Mädchen.

 Das ist nun wieder nur 

RAUSCH, 

1 Privée: In Schwabing und Residenzpost (bis/ab 2006) angesag-
ter Club von Anwaltssohn Roman Libbertz und Ex-Moderator 
Nils Bockelberg. Ab 2010 Absturz am Hofbräuhaus. 

v.l. Valerie & Tashi
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SINGLEBÖRSE
BIETE/SUCHE

Die FLASHTIMER Partnervermittlung. 

Jeden Monat schicken wir unsere Sex-

pertinnen auf die Rolle, damit jeder 

Topf seinen Deckel  findet. Tiefsinn 

egal. Dabeisein ist alles !

SAMNI, 20

Biete: Eine Sexbombe 
mit nur 1,52 Meter, aber 
mit ganz viel Hirn, das 
für jeden dreckigen 
Humor taugt. Ich arbeite 
nicht, ich chille. Daher 
hab ich jede Menge 
Zeit, mich auf die wich-
tigen Sachen im Leben 
zu konzentrieren. Die beginnen, wenn Du 

bei mir bist. Ich bin rothaarig, also mach 

dich auf was gefasst. Ich gehe auch ver-

dammt gern feiern, am liebsten auf R‘n‘B.

Suche: Nichts gegen Männer, man braucht 

sie für Kinder. Ich brauche sie nicht, denn 

Mädels sind schöner. Mit Kindern kann ich 

nicht viel anfangen, aber irgendwann 

werde ich sie vielleicht mögen. Daher 

möchte ich ein Mädel, das im sozialen 

Bereich arbeitet und mit Kindern kann. 

Wenigstens solang es schreit.

MARINA, 19

Eine Exotin mit roten 
Haaren und Pier-
cings, die schon mit 
16 durch die Clubs 
gezogen ist. Mein 
Zungenpiercing ist 
besonders gefühl-
sintensiv, wenn du in 
meine heißen brau-
nen Augen siehst.
Trau dich, was du 
willst - als Fotografin 
werde ich dich immer nur von der 

besten Seite  sehen!

Suche: Ich trage Hut, denn die Zeiten sind 

nicht behutsam. Trag du auch einen, denn 

das gilt für alle. Eine Cap tut es auch, nach 

vorn oder hinten: Ich steht genauso auf 

Techno wie auf HipHop. Aber ich werde 

nicht alleine die Hausarbeit machen; beim 

Kochen und waschen bin ich so mittelmäßig, 

dass du ohne Weiteres mithalten kannst!

FABI,20
Biete: Einen total sexy 
Sportstudenten mit dem 
schönsten Sixpack, den du 
dir vorstellen kannst. 
Meine Lippen sie sind per-
fekt und küssen wie ein 
Gott, mein Hemd ist 
weder kleinkariert noch 
zugeknöpft, ich bin also 
sehr aufgeschlossen. Dein 
Freiraum ist dir sicher, weil ich mit Fitness, Vol-

leyball und Joggen täglich ein paar Stunden 

ziemlich beschäftigt bin!

Suche: Eine Freundin, mit der ich auch unter 

zwei Promille Spaß haben kann und die meine 

perfekten Küsse noch perfekter macht. Die 

nicht nur auf den Sixpack guckt, sondern aufs 

gute Herzerl darunter. Kein Magermodel, das 

bin ich selber. Aber auch keine, die Pfunde 

ausgleicht, die ich zuwenig hab. Willig klingt in 

diesem Kontext blöd, oder? Aber wenn sie es 

nicht wäre, ists auch nicht gut..

MARINA

E
H
cings, die schon mit 
16 durch die Clubs 
gezogen ist. Mein 
Zungenpiercing ist 
besonders gefühl
sintensiv, wenn du in 
meine heißen brau
nen Augen siehst.
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werde ich dich immer nur von der 

ch arbeite 
nicht, ich chille. Daher 
hab ich jede Menge 

-
tigen Sachen im Leben 

nicht wäre, ists auch nicht gut..

KONTAKTANZEIGEN

TAYFUN, 21

Biete: Bei BMW haben 
wir 12-Zylinder.Wenn 
du das als Auto willst, 
such dir wen anderen 
von BMW. Sonst komm 
zu mir, mein Name steht 
für Kraft und Geschwin-
digkeit. Wer zögert, 
verliert. Bei Club-Be-
kanntschaften gibts keine Treue, wenn ein 

Mädel sagt: mach mal, dann bin ich dabei. 

Als MMA-Kampfsportler trainiere ich, 

keine Gelegenheit auszulassen.

Suche: Männer wollen starke Autos, aber 

süße Frauen. Ich auch. Ich hätte gern eine 

süße kleine Shakira, die meinen Kolben mit 

dem gebührenden Wow!-Effekt würdigt, 

wenn er im Zylinder Vollgas gibt. Alles 

andere spielt zunächst keine Rolle. Ich bin, 

wie mein T-Shirt schon sagt, 
ein Diesel. Den schafft man am 
besten  langfristig an!

dem gebührenden Wow!-Effekt würdigt, 

wenn er im Zylinder Vollgas gibt. Alles 

andere spielt zunächst keine Rolle. Rolle. R Ich bin, 

-Shirt schon sagt, 
ein Diesel. Den schafft man am 



3???3??? 3???3???NEEDFUL THINGS

Man muss die Leute 
beschäftigen, sonst 
kommen sie auf 
dumme Gedanken. 
Sie pfeifen Frauen 
hinterher, labern zu 
zweit aufm Klo über 
Schuhe oder gehen 
mitten auf dem Floor 
auf Facebook. 
Alles schon passiert. 
Ein paar konnten wir 
von sowas abhalten. 
Wir haben Spielzeug 
verschenkt und wollen 
euch die Kommentare 
der Beschenkten 
nicht vorenthalten.

GESCHENKT !
HEUTE: SPIELZEUG

«HANDSCHELLEN passen zu meinem Ta�oo. Erst 

abführen, dann Totenkopf. Der schwarze Plüsch ist 

aber ziemlich kitschig!»..                                    
            (Franzi, 19)

«5 BARBIE-ÜBERRASCHUNGEN? Mal tasten:  

1. Eine Mini-Barbie, 2. Ein Schminkko�er, 3. Ein 

Spiegel, 4. Was ganz Versautes!, 5. Ein Rosa 

Blasehase. Ist genommen!».           (JÜRGEN & PHILI, 19)

verschenkt und wollen verschenkt und wollen 
ommentare ommentare 

«Die rechte Hand, das ist ne Sau, die nimmts beim 

Schrubben sehr genau! - Also, ich nehm die 

SAU-HANDPUPPE!»                                                    (Thomas, 18)
«Nicht nur Männer stehen auf HUPEN. Hupen sind verdammt laut. Ich bin zwar lauter, aber eine Hupe kommt fast an mich ran!»                             (Nicky, 33)

«Ich hab die ganze Nacht schöne Mädels um mich; es 

war sehr schlimm für mich, heimgehen zu müssen. 

Jetzt nicht mehr!» (L4-Chef REZA, 43  )
«Ein KUSCHEL-WÜRFEL; ich probier ihn aus. Wenn ich Sechs wü�e will ich auch Sex haben. Sonst kriegst du ihn wieder!»                   (Andi, 18)

«Schöne weiche, rote und blinkende LIEBESWÜRFEL. 

Leider vibrieren sie nicht, aber man muß nehmen, was 

da ist.»                                      (Julia, 21) 

«Es ist unfair, dass es für Schwarz die meisten Punkte 
gibt, andere Farben sind viel schöner. Solang ich die 
DART-SCHEIBE noch treffe, kann ich noch was trinken.»                 

(Lucian, 27)  
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MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

WO KOMMST DU HER ...
     WO GEHST DU HIN ?

Model des Monats

LINDA, 19 - BARKEEPER IM LIVING 4
Ein freiwilliges Soziales Jahr als Erste Hilfe-Schulungsleiterin hatte Linda eingelegt und 
jedes Wochenende mit einer Party im LIVING 4 gefeiert. Mal auf der anderen Seite der Bar 
zu stehen, daran hat sie nie gedacht. Bis sie vor einem Jahr der Barchef ansprach: „Ich bin 
froh, dass ich zugesagt habe. Inzwischen arbeite ich ohne viel Kontakte in einem Büro, 
und die Action am Wochenende ist ein guter Ausgleich.“ Linda arbeitet nur einmal die 
Woche im Club; sie hätte noch einen Tag zum Weggehen, aber: „Mein Freund ist 23, der 
geht nicht mehr weg. Ein echter Stubenhocker. Aber manchmal bin ich nach Feierabend 
nebenan auf einer der OPTIMOL-Afterhours. Eine ganz andere Welt, aber lustig, wenn 
man als Einzige nüchtern ist.“ Nüchtern, weil sie hinter Garching wohnt und aufs Auto 
angewiesen ist. Die Arbeit entschädigt dafür: „Das LIVING4 ist eine einzige super-liebe 
Familie. Wenn ich mich mit Barkeepern aus anderen Clubs unterhalte, weiß ich, dass das 
eine ganz große Ausnahme ist!“
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FT: Du willst heiraten?
Jessy: Nein, ich habe eine Miss-Wahl gewonnen und als Schön-
heitskönigin die Schärpe bekommen! Nun gratulieren mir 
knackige Männer ohne Ende und tanzen nackt für mich!
FT: Männer machen sich nicht nur für Schönheitsköniginnen 
nackt, das ist so angeboren. Schönheitskönigin? Von wo ?
Jessy: Ich bin die Miss New Mexico! Wir ziehen zwar erst im 
Herbst dorthin, aber ich warte nicht, bis sie mich dort entde-
cken. Sie können gar nicht anders, wenn sie mich sehen, und 
es spart jede Menge Aufwand, wenn ich das einfach gleich 
erkläre. 
FT: New Mexico? Was zieht dich in einen Nachbarstaat von 
Texas?
Jessy: Mein Freund hat dort einen Job als Flugzeugmechaniker, 
ich habe einen als Schönheitskönigin, wie ich seit gerade eben 
weiß. Wir werden viel zu tun haben, deswegen heiraten wir 
sicherheitshalber vorher noch in Deutschland.
FT: Na also, Jungfrauenabschied. Und die Mädels hier hat dein 
Mann zum Aufpassen mitgeschickt?
Jessy: Sie sind eine ziemlich dumme Idee von mir. Ich nahm sie 
eigentlich mit, um nicht alles alleine trinken zu müssen. Aber 
es läuft so, dass sie mich mit nackten Männern ablenken und 
alles ganz alleine saufen. Wenn es so weitergeht, werde ich auf 
sie aufpassen müssen, weil ich als Einzige noch nüchtern bin. 
FT: Du hast eine Trillerpfeife um und kannst sie gut zusammen-
halten...
Jessy: Weil es Hühner sind? Sexy Hühner sind aber nicht brav, 
schon gar nicht in einer Hühnernacht wie dieser. Mit der Pfeife 
blase ich nur für sexy Typen. Je sexier, desto fester blase ich!
FT: Du hast doch schon einen Zacken in der Krone!
Jessy: Meine Königinnenkrone? Nein, die steht noch senkrecht. 
Der darf auch nichts passieren; meine Mom hat sie bezahlt. 
Den Zacken hab ich lieber selber.

JESSY, 24 
In ihrem Hühnerstall bläst die selbstgekürte 
Schönheitskönigin von New Mexico für sexy 
Typen. Ihre Garde trinkt ihr inzwischen den letz-
ten Tropfen Alkohol weg.

JULIAN, 
FREDERICK, 
MICHI 
(24/28/31)
Mit dem  
Statement „Schwanz 
vor Hirn“ ziehen 
Oberpenis Julian, 
der oralphasige 
Michi und Minizipfel 
Frederick doppelt 
beglückt durch die 
Kultfabrik.

FESTGENAGELT
Jedes Wochenende ist unser FLASH TIMER-
Interviewteam unterwegs durch Mün-
chens Clubs. Dass ihnen dabei allerhand 
interessante Nachtlichter über den Weg 
laufen, ist kein Wunder. Auch im März 
haben sie für euch wieder welche aufge-
spürt!

FT: Euer Penis ist nicht da, wo er hingehört!
Ist er schon, aber den dürfen wir nicht zeigen. Ich 
glaube, das ist sogar hier nicht erlaubt (in der Kultfa-
brik). Damit trotzdem jeder weiß, worauf es uns 
ankommt, haben wir uns einen Zweitpenis auf die Nase 
gesteckt. 
FT: Er ist bei allen gleich groß, aber die Nasen nicht. 
Was ist los mit der Nase des Mannes?
Michi: Er ist bei allen größer als die Nase, das ist schon 
mal wichtig. Oben sind sie zwar alle gleich, aber unter 
uns wissen wir natürlich, wer den größten hat: Julian ist 
der Oberpenis! Aber das gehört nicht in die Öffent-
lichkeit, sonst bekommt der Frederick überhaupt kein 
Mädel mehr ab. 
FT: Woher weißt du, dass der Julian den Größten hat?
Michi: Ich nehme alles in den Mund, was groß ist. Ich 
möchte auch deine Brüste in den Mund nehmen. Ich 
bin noch in der oralen Phase, weil ich so sehr jung 
geblieben bin.
Julian: Ich glaube dass er lügt. Ich habe einfach nur die 
größte Nase!
Michi: Julian ist scheinheilig. Es ist erstaunlich, dass du 
über 30 Sekunden mit ihm sprichst, ohne dass er dir 
seine Zunge in den Hals gesteckt hat.
FT: Die Penisbrillen sind rosa und sie glitzern. Er würde 
mir die Zunge in den Hals stecken? Nicht unserem 
Fotografen?
Michi: Ihm auch. Sie waren ein billiger Sonderposten, 
keiner wollte sie. Wir schon. Uns stört auch nicht, dass 
sie so klein sind. Kleine Penisse brauchen keinen 
Gummi. Wichtig ist nur, dass wir sie vorm Hirn tragen. 
Wir finden, das ist ein Statement.
FT: Das finden wir auch. Es ist so wahnsinnig männlich, 
dass alle Frauen heute auf euch fliegen werden.
Michi: Alles andere wäre eine Enttäuschung, denn wir 
sind doppelt bestückt. Doppelt bestückt = doppelt 
beglückt! 
Julian: Nach dem beglücken würden wir aber schon 
noch das Gespräch suchen.
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DEINE STADT
SCHLOSS NYMPHENBURG &

Ortstermin

DEINE CLUBS
SUGAR SHACK

In den 50ern stehen auf der Sendlinger Straße, 
Münchens Reeperbahn, noch die Bordstein-
schwalben, das Sugar heisst MOULIN ROUGE 
und hat prominente Gäste. 
Einer davon der 
24-jährige ELVIS 
PRESLEY, der mit 
seiner 14-jährigen 
Geliebten Priscilla 
aus Bad Nauheim 
noch nicht poppen 
darf.Er bittet eine 
Managerin um 
nackte Mädchen. 
Die schickt den 
Weltstar in GI-Uni-
form mit der 19-jäh-
rigen Schauspielerin Tschechowa nach München 
ins Moulin Rouge (Foto). Beim zweiten Besuch ent-
schwindet er sogar mit einer Tänzerin ins Hotel.
Ende der 70er beschließt die CSU für bayrische 
Städte den Sperrbezirk, aus der Strip-Bar wird die 
Zucker-Hütte (SUGAR SHACK). Zwei Jahrzehnte 
lang heißt der Betreiber Kurti Müller, man sagt, er 
habe beim weiblichen Geschlecht nichts anbren-
nen lassen; notfalls half ihm seine extreme Kurzsi-
chtigkeit. Nichts anbrennen ließen auch seine 
Gäste: Die Band Queen, Udo Lindenberg, die 
Stones, Status Quo. Auch Udo Jürgens: sein Mana-
ger Freddy ist heute Gesellschafter im Sugar. 
Dank den Moroder-Studios ist München voller 
Stars; Müller richtet ihnen ein abschließbares 
Separée ein, für kiffen und mehr. 2005 wird eine 
zweite Bar  in den Club integriert.
Moroder zieht 1978 nach Kalifornien, 1980 verbie-
tet die CSU mit dem Feiertagsgesetz die „Hausan-
dacht“, die legendäre Afterhour bis 12 Uhr mit-
tags, und 1982 verschwindet Ilja Richter‘s in Mün-
chen gedrehte Sendung DISCO. Da verschwanden 
auch die Stars. Die aufs Promi-Ding geeichten 
Clubchefs von Innenstadt und Schwabing haben 
keine Ahnung von Trends, und das Nightlife ver-
abschiedet sich zur Negerhalle, ins Alabamage-
lände. Der 2. Floor des Sugar schafft es als Elektro-
club „Mandarin Lounge“ bis 2000.
Unter Matthias Scheffel und Konstantin Wahl wird 
der Club nach 2005 zum altbackenen „City-Stadl“, 
2010 übernimmt ein früherer Stammgast, knüpft 
unter dem Namen SUGAR an altem Ruhm an. Der 
anfängliche Erfolg verebbt und im Frühjahr 2014 
macht die Augustiner Brauerei als Eigentümer 
den Club zum bayrischen Volkstheater.
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300.000 Touris zählt das Nymphenburger Schloss 
jedes Jahr, in Bayern können da nur Neuschwan-
stein, Linderhof und Herrenchiemsee mithalten. 
Als der erste Bau 1664 steht, ist das Dorf nebenan, 
Neuhausen, noch in wechselndem Besitz von  
un ehelichen Adelssöhnen, Hofschranzen und 
zuletzt der Augustiner Brauerei. 

1704 bis 1716 baut Kurfürst MAX EMANUEL das 
Landhaus zum Schloss mit Seitenflügeln um, für Erwei-
terungen kauft er Neuhausen den Augustinern ab. Mit 
dabei die vielen Wälder ringsum und das Dorfschloß, 
das zu seinem „Jagdschlössl“ wird (heute Gaststätte). 
Dahin führt von der Residenz eine schnurgerade Für-
stenallee (heute Brienner-/Nymphenburgerstr.). Das 
Volk musste einen einfachen Feldweg nebenan nutzen 
(Blutenburgstraße). 
Den Park übersät er mit Parkschlösschen, stadtseitig 
fügt er das Rondell mit beidseitig fünf Minipalästen 
an: einer für die Porzellanmanufaktur, neun für den 
Hofadel. Das Schloss war fast unbeheizt und nur in 
den Sommermonaten zu bewohnen. Nicht so das Hal-
lenbad in der Badenburg im Park von 1722: Es ist das 
erste beheizbare Schwimmbad nach dem Römischen 
Reich. 
Nachfolger KARL ALBRECHT erweitert die 
Schloß-Seitenflügel, südlich um eine Kutschenga-
rage mit Pferdeställen („Marstall“), nördlich als Mäd-
chenschule. Attraktionen im Schloss sind die Playma-
te-Galerie von König Ludwig I., das Geburtszimmer 
von Ludwig II und sein goldener Traumschlitten.
Auch vor Neuhausen ist Karl Albrecht aktiv, die Äcker 
zwischen den Wäldern bepflanzt er mit Hopfen und 
17.000 Maulbeerbäumen für Seidenraupen. Sein 
Nachfolger KARL THEODOR macht dann alle Äcker 
zu Jagdgebiet. 1780 zum Beispiel die Maulbeerplan-
tage zum bewachten und umzäunten HIRSCHGAR-
TEN. Der geht da noch bis zur Landsberger Straße, 
die Eisenbahn gab es ja nicht. Aber der Bayern-Fürst 
ist auch Herzog in Düsseldorf und Mannheim und mag 
Bayern nicht. 1782 versucht er es an Österreich zu ver-
scherbeln, die Bayern hassen ihn dafür. Zur Wieder-
gutmachung schenkt Karl-Theodor München den 
Englischen Garten, den Karlsplatz, und öffnet seinen 
Hirschgarten, vermacht sogar sein Jagdhaus darin 
dem Volk als Wirtschaft. Heute ist es der größte Bier-
garten der Stadt.

02/2014 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

DER HIRSCHGARTEN

FRITZ KALKBRENNER 

KOENIGLEOPOLD

MODESELEKTOR DJ SET

PHONAT

THE HOWLING

COCOLORES

VELI LIVE

WWW.ORGANICDANCEMUSICFESTIVAL.COM

Alle Bilder: www.flashtimer.de/fotoarchiv
Alle früheren Ortstermin-Folgen: www.flashtimer.de
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MARK WEHLKE
01 Joseph Disco - Unsichtbarer Schnee (MW Rmx, Treibjagd Rec.)
02 Ferhat Albayrak - Casthouse (Jeton Rec.)
03 Kardinal - Bells Angels (Analytic Trail Rec.)
04 Timmo - Never Stop (Madonna Rmx, Octopus Rec.)
05 Bodyscrub - Breaking the Shadows (Ground Factory)
06 Harvey Mc Kay - Silk Road (Drumcode Rec.)
07 Sam Paganini - Shade (Driving Forces Rec.)
08 Mikael Jonasson - Quatar (Ground Factory)
09 Slam - Movement (Soma Rec.)
10 Petter B - Belgian Green (Bond Rec.)

RALPH DEE SUBMOVERS
01. Glitter - Dance Floor (Orginal Mix)
02. Steve Slight & Rob Hes-Focusing (Gabriel Ananda Rmx)
03. Matador-Schaffer (Orginal Mix) 
04. Christian Cambas-Cirle of Madness (Orginal Mix)
05. Enrico Sangiuliano & Frankyeffe-Regular Access to Space 
06. Paride Saraceni-Feel the Vibe feat. Monce (Org. Mix)
07. Sam Paganini-Polyester (Orginal Mix)
08. Christian Smith-The Exchange (Orginal Mix)
09. R3ckzet, Hype (Orginal Mix)
10. Oliver Huntemann, Schatten (Orginal Mix)
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SA 01.03.
ROTE SONNE
KEN ISHI
(TOKIO; +8/ R&S Rec.) - 
Supp. t.b.a. 
PALAIS
SUNGLASSES AT NIGHT
KF MIKE 6 hrs DJ SET 
(PULVERTURM)/ POENITSCH 
& JAKOPIC (CAFÉ AM 
HOCHHAUS) 
ROTE SONNE
A NETTE B’DAY PARTY
KEN ISHII (TOKIO; R&S Rec.)/ 
Supp.: THE ANALOG 
ROLAND ORCHESTRA, 
MACCHINA NERA 
RUBY CLUB
KÖLSCH MEETS MÜNCHEN
KÖLNER KARNEVALSPARTY: 
FASCHINGSSAMSTAG/ 
EINTR. 12� INCL. GARDE-
ROBE/ DJ STEVE (KÖLN) 
8 BELOW
BUNDESJUGENDSPIELE
ROSENMONTAGS-SPORT-
LERBALL/ DRESSCODE: 
SPORT 

YIP YAB
HOKUSPOKUS
DJs CASPAR MUNICH & 
MIRROR - SOUL
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
DINKY (BERLIN), SUZA
PIMPERNEL
MUNICH MIX MACHINE
PAUL AND THE HUNGRY 
WOLF (HERR HOTTER, 
KONG)
BOB BEAMAN
CHAMPION BEATS
BEASTIN STORE pres.: 
HIPHOP CLASSICS
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND DJs JAY 
SCARLETT & EXPLIZIT 
(MAIN CONCEPT-CJ)

Bayern
AUGSBURG
KESSELHAUS
MONIKA KRUSE (BERLIN; 
TERMINAL M Rec.) 

SO 02.03.
CLUB IMPERIAL
05.00h: ENERGETIC
DJs FERROXIDEm ENDA G. & 
BABY CHRIS 
PIMPERNEL
MUNICH CALLING
PHILIPP KROTH (LOVEHAR-
DER CRU)

MO 03.03.
PALAIS
BAD TASTE AT ITS BEST

ROSENMONTAGSPARTY/ 
VERKLEIDUNG ERWÜN-
SCHT - DJs XAVER SCHOTT 
(GRENZFREQUENZ), 
BUDENBEATZ (ELECTRO-
NIC MONSTER) 
RUBY CLUB
KÖLSCH MEETS MÜNCHEN
KÖLNER KARNEVALSPARTY, 
ZUM ROSENMONTAG MIT 
MÜNCHNER FASCHINGS-
GARDEN; START 18.00, 
EINTR. 15� INCL. GARDE-
ROBE 

DI 04.03.
ROTE SONNE
ROTE SONNE FASCHINGS-
BALL
LEUTE & DISCO MIT LIEBE 
GESCHMÜCKT. LINEUP: 
JULIETTA, KAREEM EL 
MORR, BLCZAK & BRONCO 
BOB BEAMAN
STOCK 5 KEHRAUS
DJs MIDLAND, S.SIBLER, R.
APPEL, MUALLEM
RAUSCH & TÖCHTER
AUSTRIAROCK
DJ KNEISSL ROCKT MIT HITS 
AUS DEN ALPEN

DO 06.03.
ROTE SONNE
HANNE & LORE
(BIELEFELD; MONABERRY 
Rec.)/ Supp.: BUDENBEATZ 
BOB BEAMAN
TURNTABLEROCKER
NACHTAGENTEN-JAHRES-
PARTY
HARRY KLEIN
FEMALE PRESSURE
TANJA SPIELVOGEL, ARTA 
NARINI, CHARTREUSE
PIMPERNEL
HIPHOP NIGHT
DJ TARAN FRISCH (EDMO-
SES)

FR 07.03.
PALAIS CHICKEN CURRY
RUMMY SHARMA (NEU 
DELHI-BERLIN, 
KLINGKLONG)/ JEKYLL & 
HYDE 
ROTE SONNE
WE CALL IT TECHNO
BEN KLOCK (BERLIN; 
BERHAIN RESIDENT)/ Supp.: 
ANETTE PARTY, 
P.v.BERGMANN 
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
ELECTRIC INDIGO, ACID 
MARIA, LIZA
YIP YAB FRED & GINGER
SWING & BREAKS/ DJs 
BLOMTWIST & CONSCIOUS

BOB BEAMAN
LARJ LABELNIGHT
BENEDIKT FREY & O.
HAFENBAUER (FFM; LARJ 
Rec.)
PIMPERNEL
DISCO & HOUSE
DJ ALKALINO aka LINO 
RODRIGUES (LISSABON-
MÜNCHEN; MUCHLOVE 
VINYL Rec.)
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
LIVE: HELLBUY MONSTER 
POSSE + DR.WILL & THE 
WIZARDS/ AB ZWÖLF: DJs 
NADA SAFARI, RUDISRUDI
8 BELOW SHE LA
LESBIANS PARTY; DJ JULIA 
DIAMOND

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
NACHTLUFT: NICO PUSCH, 
D’AGNELLI
INGOLSTADT SUXUL
DISCOMIEZEN: DJs SAN-
RITO, FIZZDO, PYRO

SA 08.03.
PALAIS 20 JAHRE DJ...
...MAX CAVALERRA PRES. 
8hrs DJ-SET 
8 BELOW
ELECTRONIC BALLROOM
DJs SCHLEICHFAHRT & 
EASY 
BOB BEAMAN MANDY
(GET PHYSICAL Rec.)
HARRY KLEIN
LIVE: MARY VELO
(BERLIN)/ DJs ESSIKA, JOOSZ
PIMPERNEL
MARMADA HOUSENIGHT
DJ PACHANGASTORM 
(EDMOSES)
ROTE SONNE
CANDY CLUB
GAYPARTY/ DJ ALEX 
DISTLER
MUFFAT GUTE LAUNE
DJs MARK WEHLKE, ARNO F, 
D.LEVEZ, A.TRONIQUE, 
SMALL & TALL, CASSIUS 
KLINE
GRINSEKATZE
WHAT ABOUT TECHNO
LUKAS FREUDENBERGER 
(WUPPERTAL; BLACK 
CIRCUS Rec.)/ aitchpoint
RAUSCH & TÖCHTER
GHETTO BLASTER CLAS-
SIKZ GBC ALLSTARS aka 
AL-ROCK, EXCELLENT, 
RELOAD ONE
YIP YAB HOKUS POKUS
LEFTO (BRÜSSEL; 
BROWNSWOOD Rec.)/ DJs 
BUSON & CASPARMUNICH

LIVING 4
FR 21.02.

FREITAGNACHT MIT ALI K

MATZE CRAMER
01.   Adsum – Efemore – Minibar
02.  Locked Groove – Brown EP – We Play House
03.  Dave – Praslesh Rmx - Polen
04.  Birdsmackingmachine – BMM EP – Half Backed
05.  Dona – Points EP – Points Records
06.  Copacabannark – Minidisc EP - Minibar
07.  VincentJulian – Nemeta – Naural
08.  Peter Van Hoesen – Outlands EP - Curle
09.  Even Tuell – Longing Way - Latency
10.  Hiver – The Uncoloured Truth - Vidab

HURTS 
SO GOOD

DEUTSCHE  
SINGLECHARTS
01 Pharell Williams - Happy
02 Mr. Probz - Waves
03 Ed Sheeran - I see Fire
04 Lily Allen - Hard out here
05 Faul & Wad Ad vs. Pnau - Changes
06 Pitbull ft. Ke$ha - Timber
07 Revolverheld - Ich lass für dich
08 Katy Perry ft. Juicy J - Dark Horse
09 Shakira ft. Rihanna 
 - Can’t Remember
10 Avicii - Addicted to You

POENITSCH & JAKOPIC 
01 Poenitsch & Jakopic feat. Moses Wolff 
 - Bitte Kommen Sie Nackt (Ultraschall Mix)
02 Luigi Madonna - Primo
03 Nicone - Braemer & Ivy
04 Superflu - Cheesy Mobisi feat. andhim - Monaberry
05 Poenitsch & Jakopic feat. Zoe - Morgen ( Discoarzt Mix) 
06 Dario DÁttis - The Good old Days (Original Mix)
07 Joyce Muniz - Back In The Days Feat. Bam - Exploited
08 Jamie Principle-Baby Wants To Ride (Rubb Sound System Rmx)
09 Klement Bonelli, Robert owns - Wild (Torre Bros mix)
10 SantÃ© - Need This

DJ FLATLINER 
01. Bedrud & Katzer - Revolution (Rotfenstermusik)
02. Christian Nielsen - Throwback (Play it Down Rec.)
03. Pavel Petrov - Adapt (Trapez ltd.)
04. Christian Nielsen - Jungle Love (Play it Down)
05. Mind Against - Serveral Times (Life & Death Rec.)
06. Technasia - I Am Somebody (Suara)
07. Ricoshei - Perfect Like You (Pampa Rec.)
08. Probz,Robin Schulz - Waves (Ultra Rec.)
09. Oliver Heldens - Gecko (Musical Freedom)
10. Tujamo - Hey Mister (Mixmash Rec.)

DJ WRECKED
01 Sean Paul - Anyday
02 David Guetta ft. Skylar Grey - Shot Me Down
03 Kid Ink ft. Trey Songz, Chris Brown - Show Me 
04 Disclosure ft. Mary J Blige - F For You 
05 Traum:a - Sunny
06 Marteria - Kids (2 Finger an den Kopf)
07 Deorro & Joel Fletcher - Queef
08 SAM - Hallo?!
09 Showtek ft. We are Lout - Booyah
10 Avicii - You Make Me

DIRTY DOERING
01 Doering & Braemer - Beichtstuhl 
02 Rey & Kjavik - Public Enemy 
03 Danito & Athina - Deep Inside yr Love 
04 Animal Trainer - The Walk
05 Dan Caster - Freaky Noisy
06 Amine Edge, Sodda - Groove City 
07 Volkoder - Do You Love
08 Lars Moston ft. E.Dee - Good Hands
09 Fat Sushi - Problems
10 Philip Bader - More
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Bayern
INGOLSTADT SUXUL
ROBIN SCHULZ (OSNA-
BRÜCK; LAUSBUBEN Rec.)/ 
Supp.: SIMON SAMESON
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
J.KREUTZ, D.DELGADO
INGOLSTADT 
OHRAKEL
ALEX BAU (NDBY; CHRIS 
LIEBING Rec.)/ Supp.: RED 
FORMAN, CHRIS HÄRTL

DO 13.03.
ROTE SONNE
GRENZFREQUENZ
KOLLEKTIV OST (BERLIN), 
CURTIS NEWTON, MARIAN 
HERZOG 
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
DJs SAHNE, FRAU HOF-
MANN, SEMANGAT
RAUSCH & TÖCHTER
ALPENJAZZ
LIVE: MATTHIAS SCHRIEFL 
TRIO ft. TAMARA LUKA-
SHEVA - JAZZ MEETS POP

FR 14.03.
THEATERFABRIK
6 STUNDEN ALLE FARBEN
(BERLIN; KALLIAS Rec.) & 
KALLIAS SURPRISE GUEST 
PALAIS
FREIRAUM KOLLEKTIV
SAN MIGUEL (BERLIN; 
PHONOTEK Rec.), GRETA-
LIEBTPAUL, FAULCHEN 
FÄNTHER 
ROTE SONNE
LIVE: PARANOID LONDON
(LONDON; PDON Rec.), 
TOM CRAVEN (MANCHES-
TER) - CHICAGO ACID 
HOUSE/ Supp.: DEEP DOWN 
DAVE 
BOB BEAMAN
BEN UFO
(LONDON; FABRIC CLUB)
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
GIORGIA ANGIULI (ITALIEN; 
METROPOLITAN Rec.), 
MOLLY
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN TRASH
DJ QUEECH-A pres. 
PARTYTRASH

YIP YAB 
SO WHAT
SO SHAT SOUNDSYSTEM - 
HIPHOP
PIMPERNEL
BEAT THE GEEK
BAVARIAN MOBILE DISCO & 
RAUL DUQUE (ATOMIC 
CAFÉ)

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
SHARAM JEY (KÖLN; 
KINGKONG Rec.)/ Supp.: 
LOFT PROJECT, SNC 
KOLLEKTIV
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
CALL IT TECHNO: T.
KUGLER, G.TOWNSTON
AUGSBURG KANTINE
STEPHAN BODZIN 
(BREMEN; HERZBLUT Rec.)/ 
Supp.: ARNO F., D.ALBRECHT

SA 15.03.
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
AHMET SENDIL (ISTANBUL/
LONDON/ITALY; BOSPHO-
ROUS UNDERGR. Rec.)/ DA 
FRESH (LYON; BLUEFIN & 
ARMADA Rec.)/ Supp.: FINAL 
FLEX, RALPH DEE 
PALAIS 
LOVE HARDER
DJs LEO KANE, GEYO, 
COMOD (LOVEHARDER 
DJ-GANG) 
ROTE SONNE
LIVE: EXTRAWELT
(HH; COCOON Rec.)/ Supp.: 
MATZE CRAMER, LEO 
KÜCHLER 
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
DJ DEEP (PARIS; DRH Rec.), 
R.APPEL
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
LA FLEUR (BERLIN), LIZA
PIMPERNEL
LOVEHARDER
ALEX MALLIOS (LOVEHAR-
DER CRU)
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
DJs JAY SCARLETT & 
QUIVER - HIPHOP & FUNK
YIP YAB
HOKUS POKUS
DJs BUSON & SNATCHATEC

Bayern
LANDSHUT
LOVED NOISE
1-NIGHT-FESTIVAL/ MEGA-
ARENA LANDSHUT/ 22 DJs, 
u.a. SUPER FLU, FELIX KRÖ-
CHER, CLAUDIA GAWLAS 
- BUS-SHUTTLE etc.: 
www.LOVEDNOISE.de

ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
TOWNSTONS B’DAY PARTY 
ft. PHILIPPE
AUGSBURG KANTINE
GRETA LIEBT PAUL, MARIAN 
HERZOG (FREIRAUM 
KOLLEKTIV MUC)
INGOLSTADT SUXUL
BOUNCE 2 THIS ft. OLLI 
BANJO SOUNDSYSTEM
AUGSBURG
KESSELHAUS: BEN KLOCK
(BERLIN; BERGHAIN 
RESIDENT)/ Supp.: t.b.a. 

DO 20.03.
ROTE SONNE
MOLTEN MOODS
DJ LAMINAT (WIEN; 
PRATERSAUNA)/ Supp.: 
EINERWENIGER, JONAS 
YAMER 
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
E.FATEEVA (WIEN; LANVIN 
DES.), LILI TRALALA, HI-KE 
aka HEIKE REICH
YIP YAB
JAZZ & MILK
DJ DUSTY, DIE2EL3, DEMINT 
- BREAKZ & FUNK
RAUSCH & TÖCHTER
BRASIL NIGHT
LIVE: TIZIAN JOST BRASIL 
ENSEMBLE, 21h

FR 21.03.
PALAIS
TYROLEAN DYNAMYTE
VORSPIEL BIS DREI: TOM LE 
FUGUE/ NACHSPIEL: 
PYJAMAS DJ-TEAM INNS-
BRUCK (ESTRELA CLUB), 
S.OBERST & R.MOOS (WIEN, 
FRAKTAL KLUB) 
MUFFAT 
BOOKA SHADE
(BERLIN; GET PHYSICAL 
Rec.)
ROTE SONNE
GREGOR TRESHER
GREGOR TRESHER (FFM; 
COCOON Rec.)/ Supp.: 
MAXIM TERENTIEFF 
8 BELOW 
HYPER HYPER
DIE 90ies TRASH PARTY! - 
ELECTRONICS, DANCE-
FLOOR, BRITPOP - DJs HART 
& HERZLICH 
BOB BEAMAN
VICIOUS CIRCLE
DELTA FUNKTIONEN 
(LEEUWARDEN; DELSIN 
Rec.), L.KÜCHLER
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
TAMA SUMO (BERLIN, 
PANNEBAR), LAKUTI, JOOLZ

Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
41 und 42 

FR 21.02.
8 BELOW
HYPER HYPER
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PIMPERNEL
DISCOMADNESS
JACQUES RENAULT 
(NY-CHICAGO; DFA & RVNG 
INT. Rec.)/ Supp.: DER L
YIP YAB BOOM BLAST
DJs LAZY BASSTERDS, BASS 
BUAM, MADDEST JUGLIN, 
DOUBLA - DUBSTEP 
MASHUP
RAUSCH & TÖCHTER
CHILLS & FEVER
DJ DOO-WOP CHRIS pres. 
ROCKABILLY UND 
RHYTHM’n’BLUES DER 50s & 
60s - VINYL ONLY!

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
MOONBOOTICA (HH; 
MOONBOUTIQUE Rec.)/ 
Supp.: JUKEBOT
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
MARKUS FIX (FFM; U60311/ 
BE CHOSEN Rec.)

SA 22.03.
PALAIS TRAUMRAUM
DJs PATRICK ZIGEN, G.
CREOLE, N.DOREEN 
(TRAUMRAUM EVENTS 
KONSTANZ) 
ROTE SONNE
SISYPHOS CLUBNIGHT
ATLANTIK + JULI N.MORE + 
YETTI MEISSNER (alle: 
SISYPHOS CLUB BERLIN) 
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
MIRKO MACHINE «THE 
TURNTABLE DREAM» (u.a. 
STIEBER TWINS, DENDE-
MANN, STYLEWARZ; 
HIPHOP ACADEMY HAM-
BURG)
BOB BEAMAN
IN, OUT, DOWN
DANIEL AVERY (BOURNE-
MOUTH; PHANTASY Rec.), 
S.SIBLER
HARRY KLEIN IWW
HELENA HAUFF (HH, 
PUDELCLUB), JAZ ELLE, 
ESSIKA
PIMPERNEL DEEP I NEED
KILL THE TILLS (BLUMEN-
BAR; GOMMA Rec.); NINO 
MARIO
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs BUSON & CASPARMU-
NICH
8 BELOW
NICE TO MEET YOU
GAYPARTY; DJs DEINE 
MITTA, ANETA SOUND, SHY 
LAVIN

Bayern
AUGSBURG KANTINE
LIVE: KLINGANDE/ Supp.: 
MARIAN HERZOG -  16�Euro

ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs POLTERGEIST, DRUCK-
PRINZIP & GLÜCKSGEFÜHL
ROSENHEIM LOFT
AKA AKA ft. THALSTROEM

DO 27.03.
ROTE SONNE
FREIRAUM KOLLEKTIV
DIRTY DOERING (BERLIN/ 
KATERMUKKE)/ Supp.: 
GRETA LIEBT PAUL, 
FAULCHEN FÄNTHER 
BOB BEAMAN
COMPOST
COCOLORES (CBL Rec.), 
M.PALONI
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
DJs LIZA, ESSIKA, JOOLZ
PIMPERNEL
BLAUE PHASE
POENITSCH & JAKOPIC DJ 
TEAM (BLAUEPHASE Prod.)
YIP YAB
KONZERT: HIOB & 
MORLOCKK DILEMMA
HIOB & MORLOCKK 
DILEMMA (KONZERT)/ 
Supp.: KOLLISION, LEOLEX, 
TOM2K

FR 28.03.
ROTE SONNE
20 JAHRE CRISTIAN 
VOGEL, T.RAUMSCHMIERE, 
HGICH.T
22h: HGICH.T (LIVE!) - 24h: 
CRISTIAN VOGEL (BERLIN-
BRIGHTON; TRESOR Rec.)/ 
T.RAUMSCHMIERE (BERLIN, 
SHITKATAPULT Rec.)/ 
HGICH.T DJ-SET (HH) 
PALAIS
GASTSPIEL: PONYHOF
DJs LINUS QUICK, JON 
LEMON, MSTRWRK 
(PONYHOF EVENTS, 
REGENSBG.) 
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
SHINEDOE (AMSTERDAM; 
INTACTO Rec.), ISA WOLFF, 
B.HOFMANN
BOB BEAMAN OMAR S.
(DETROIT; FXHE Rec.)
YIP YAB
INSIDE THE HAZE
DJs LILI TRALALA & 
SHOGUN
8 BELOW
EURODANCE GAYNIGHT
DJ JAMES MUNICH; ELISE 
VAN TASTIC
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
FRESH TRASH, RAPCORE, 
PUNK & ROCK - DJ FRANGE-
LICO

PIMPERNEL
GET FUNKY
DIDIER SELIN (HELSINKI 
INSTRUMENTALIST; SAHKO 
Rec.) vs. DJ DON SCH-
MOCKO

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
PHILIP BADER (BERLIN; 
HIGHGRADE Rec.)
AUGSBURG KANTINE
ANGY KORE (ITALIEN; 
ITALO BUSINESS Rec.)/ 
Supp.: D.ALBRECHT, D.
LEVEZ, ARNO F

SA 29.03.
THEATERFABRIK
FORMATIK MONSTERBASH
LIVE & DJ-SET: FORMAT:B 
- DJ UTE KAREM (BARCE-
LONA; FORMATIK Rec.)/ 
Supp.: CASIMIR, CURTIS 
NEWTON 
ROTE SONNE
LIVE: EROBIQUE
(HAMBURG; INTERNATIO-
NAL PONY PROD.)/ Supp.: LE 
DISCOBOULET 
PALAIS VINYL ONLY
G.BLEICHER, SANDRA 
GOLD, SPACEDRUM, 
SUB:SPECT & PIT PALAIS 
8 BELOW DUSTED DECKS
DIE BASSRAKETEN/ 
BREAKFASTKLUB/ AMELING 
& GLAU? (alle: DUSTED 
EECKS LEIPZIG)/DER BRADY 
PIMPERNEL DISKOSTOFF
PURPLE DISCO MACHINE 
(DRESDEN; OFF Rec.)/ Supp.: 
A.MALLIOS & DOPPELHERZ
BOB BEAMAN 
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM, O.MELZER
HARRY KLEIN
MARRY KLEIN
DJs ANJA ZAUBE / S.RYMD 
(BERLIN), NOÉ
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs OLINCLUSIVE (WIEN) & 
CASPARMUNICH

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
8 JAHRE HUNNI: G.
TOWNSTON, D.DELGADO

SO 30.03.
CLUB IMPERIAL
05.00h: ENERGETIC
DJs SCHLEICHFAHRT, 
FIELDY 

FR 21.02.
SUGAR

CLOSING WEEKS!
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SO 09.03. TONHALLE 
MARTERIA; 33 €
Der Berliner ist definitiv eine der 
erfreulichsten Erscheinungen im 
deutschen Rapgame, sympathisch, 
innovativ, tolerant und hat‘s drauf. 
SPLASH-Headliner 2013. Ausverkauft. 
SO 09.03. FREIHEIZ MIDLAKE; 19 €
Hipster-Indiemelancholie aus Texas. 
Angefangen haben die Nerds vor 14 
Jahren als Jazz-Quintett; heute Bezüge zu 
70ies-Pop wie Fleetwood Mac. - 
MO 10.03. MUFFAT  SDP; 34 €
SDP hieß mal, ganz kurz, die SPD im 
letzten DDR-Jahr. Und so heißen die 
beiden Berliner mit ihrem Kraut- und 
Rüben-Sound zwischen geistig tiefflie-
gendem Pop-Rap und Gitarrenpop.  VA: 
Feierwerk
MO 10.03. ZENITH
TIM BENDZKO; 36 €
R‘n‘B, wie er genauso von den Söhnen 
Mannheims kommen könnte. Aber die 
haben ihn schließlich auch entdeckt. 
DI 11.03. ZENITH 
WOODKID; 42 €
Warme Vocals, elektronisch-martialische 
Beats, wuchtige Chorus-Flächen voller 
Pathos: Als Clip-Produzent für Katy Perry, 
Rihanna oder Lana del Rey weiß der 
Werbefilmer, wie‘s funktioniert. VA: PGM
DO 13.03. OLYHALLE 
JAMES BLUNT; 47 €
Den britischen Schmusesänger mit der 
Eunuchenstimme muss man nicht mögen. 
Aber es gibt wohl genug einsame 
Herzen; das Konzert ist fast ausverkauft. 
DO 13.03. ZENITH 
JASON DERULO; 40 €
Großraumdissen-Sound aus R‘n‘B, 
Elektropop und Rap aus Florida; die 
Singleauskopplung „Talk Dirty“ aus dem 
aktuellen Album chartete in Deutschland 
auf Platz 1. 
FR 14.03./08.04. ZENITH 
CASPER; 33 €
Der neben Marteria zweite Headliner am 
SPLASH-Festival ist wie jener einer der 
am wenigsten umstrittenen Rapper im 
Lande. Auch (oder vor allem?) außerhalb 
der HipHop-Szene. 1. Termin ist ausver-
kauft. 
FR 14.03. KESSELHAUS 
BABYSHAMBLES; 38 €
Mit der Band um den häufig ziemlich dich-
ten Pete Doherty hat das Hipstertum den 
Mainstream erreicht (VA ist PGM). Nach 
ihrem Gig auf der letzten MELT brauch ich 
sie persönlich nicht mehr.
SA 15.03. FREIHEIZ 
LUXUSLÄRM, 26 €
Deutscher Poprock um die Sängerin Jini 
Meyer; 2008 Auszeichnung gleichzeitig 
als Deutschlands beste Popband und 
beste Rockband. Neues Album im März 
auf Universal.
SA 15.03. MUFFAT DARKSIDE; 27 €
Der Berliner Nicolas Jaar ist ein frischer 
Shootingstar des Deephouse. Zusam-

men mit Dave Harrington ist er das 
Psychedelic-Projekt Darkside. Erinnert 
an Pink Floyd oder Kraftwerk.
DI 18.03. FREIHEIZ 
THE JEZABELS; 25 €
Während sich die vier daheim in 
Australien noch als Supportact durch-
schlugen, waren ihre Europa-Shows 
schon vor zwei Jahren oft ausverkauft. 
Gut gemachter Pop; VA: Propeller
MI 19.03. TONHALLE 
REVOLVERHELD; 29 €
Hamburger Gitarrenpop für 18- bis 
60-jährige Hörer sämtlicher Verkehrs-
funk-Sender. Politisch 100% korrekt, 
erfolgreich auch. - VA: Propeller
FR 21.03. OLYHALLE 
ADEL TAWIL; 48 €
Kuschelpop für 48 Euro sind kein 
Schnäppchen. Der Ex-Rapper aus Berlin 
wechselte als Ich&Ich-Leadsänger auf 
leicht verdauliche deutsche Charts-
mukke auch für ältere Semester. - VA: 
Zahlmann
FR 21.03. MUFFAT 
BOOKA SHADE, 25 €
Was elektronische Tanzmusik am 
frühen Abend verloren hat und 
überhaupt im überteuerten Kon-
zert-Kontext, das wissen auch wir nicht. 
Wir listen es halt mal mit. VA: Muffat
SA 22.03. MUFFAT 
MOKOOMBA; 20 €
Die Band aus Simbabwe macht 
Ethno-Pop, beeinflusst von Jazz und 
Salsa für Leute, die sonst schon alles 
kennen. VA: Muffat
MO 24.03. MUFFAT 
CHVRCHES; 26 €
Hipster? Ein bißchen; fürs MELT-Festival 
hats gereicht. Opulenter Synthiepop 
aus Schottland mit griffigem Bandna-
men, professionellem Online-Rummel 
und Universal Majordeal.
MO 31.03. ZENITH 
FRANZ FERDINAND; 41 €
Die vor zehn Jahren gefeierten Brit-
pop-Rocker aus Glasgow haben mit 
ihrem 3 Millionen mal verkauften Debut 
das Postpunk-Revival los gekickt. Ende 
2013 erschien ein neues Album. VA: 
PGM
DO 03.04. FREIHEIZ 
GLASPERLENSPIEL; 27 €
Bombastisch produzierte deutsche 
Popmusik von der Art, wie sie brave 
Mamis gerne ihren Töchtern kaufen, um 
sie nachher selber zu hören. VA: Südpol
SA 05.04. ZENITH BROILERS; 32 €
Sie stammen wie die befreundeten 
Toten Hosen aus Düsseldorf, und 
irgendwie klingen sie auch so. Ausser 
im Zenith, da klingt ja alles kacke... Das 
neue Album erschien Anfang Februar. 
VA: Target
SA 05.04. MUFFAT  
METRONOMY; 45 €
Die britischen Disco-Funk-Hipster 
machen Songs wie „The Look“. Das ist 
Indiepop, den irgendwie jeder mögen 

kann. Außer du stehst gerade auf der 
Tanzfläche und willst feiern. VA: Target
DI & MI 08.-09.04. OLYHALLE
SPORTFREUNDE STILLER; 45€
Ihre immer gleichen Songs laufen 
täglich im Schlagergarten und auf den 
übelsten Radiosendern. Ultra-Mainst-
ream der nervt. Doppelt ausverkaufte 
Olyhalle und PGM als Veranstalter passt 
dazu.
DO 10.04. TONHALLE
WALK OFF THE EARTH; 30 €
Sie spielten zu fünft auf einer einzigen 
Gitarre ein Popsong-Cover und wurden 
damit (und nur damit!) so berühmt, dass 
die Kanadier darauf Album und 
Welttournee aufbauen konnten. VA: 
Target
SO 13.04. KRONE THE NOTWIST; 31 €
Für den komischen Zirkuskrone sind 
The Notwist eigentlich zu cool. Von 
ihrem kommenden Album ist mit 
„Kong“ vorab die mitreißend rockende 
Singleauskopplung erschienen. VA: 
Club2
MO 14.04. TONHALLE
WESTERNHAGEN; 50 €
Deutschlands vielleicht altbekanntester 
Kuschelpopper lässt sich seinen 
Kuschelpop von „Freiheit“ bis „Wieder 
hier“ einigermaßen fürstlich bezahlen. 
VA: Global
DI 15.04. FREIHEIZ
TON STEINE SCHERBEN; 30 €
Lasst euch von Papi erzählen, warum 
die linke Berliner Hausbesetzer-Band 
um Rio Reiser was Besonderes ist. Nach 
20 (!) Jahren spielen sie erstmals wieder 
Live. Aber ohne Rio. VA: Südpol
MI 16.04. BACKSTAGE
SIGUE SIGUE SPUTNIK ELECTR.; 19 €
Sigue Sigue Sputnik sind neben KLF die 
Pioniere der elektronischen Musik in 
den 80ern („Love Missile“). Die 
Urbesetzung hat sich getrennt; SSSE ist 
der SSS-Frontmann Martin Deqville.
DO 17.04. BACKSTAGE
GENTLEMAN; 28 €
Der Kölner spricht fließend Patois, 
keiner genießt als Reggae-Sänger auf 
Jamaika so hohen Respekt wie er. Und 
keiner gibt Konzerte, die so unter die 
Haut gehen.
SA 19.04. MUFFAT
IRIE REVOLTES; 30 €
Reggae + HipHop + Punk + politische 
Überzeugung: Die 9 Heidelberger aka 
Irie Revoltes stehen für brachial-fetten 
Sound, zu dem wirklich keiner stillsitzen 
kann. VA: Panda
DO 24.04. FREIHEIZ
JUPITER JONES; 33 €
Ihr Song „Still“ war das meistgespielte 
deutschsprachige Lied in 2011, Gold, 
Platin, ein Echo folgte; für ihre 
anspruchsvollen Songs war die Band für 
das Goethe-Instituts unterwegs.  
VA: Südpol

KONZERTE MÄRZ BIS APRIL

Termine
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MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 EURO
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80ER PARTY –DJS GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
ROSES  
3-2-1-DEINS! 
(COCKTAIL/DRINKS/
EINTRITT) 
HOUSE & PARTYSOUND
KONG KONG (A)LIVE
ELEKTRONICS MEETS 
HIPHOP & ROCK, MIT LIVE-
BANDS
JACKRABBIT
FUCKIN MONDAY
CHARTS, POP, PARTYSOUND

DIENSTAGS

DRELLA
DIENSTAGS  CLUBBING
AB 19 H, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20H
8 BELOW 
HEIMAT ABEND 
NDW & SCHLAGER, 
JÜRGEN DREWS BIS 
UDO JÜRGENS

MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
089 BAR LOVE TUESDAY
ROCK & POP 1970-1999
RAFAEL 1-2-3-PARTY
EINTRITT 1, DRINKS 2, 
COCKTAILS 3 EURO / 80TIES 
& PARTYSOUND

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY 
PARTYMUSIK AUS 
3  JAHR ZEHNTEN
WILLENLOS  
2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX  
MIXWOCH
STUDENTS NIGHT: INDIE, 
RAP, R’N’B-CHARTS CLAS-
SICS 
089 BAR  
LÄSSIGER MITT WOCH 
PARTYSOUND/DJS MARK 
MAGNET, NIGEL PERRY
MILCHBAR
MÄDCHENHOUSE
HOUSE MELODIES FÜRS HERZ; 
DJ JENS WITZIG & DJ TEAM 

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
FIESTA - DIE PARTY !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
JACKRABBIT UNI-RAKETE
STUDENTS NIGHTS, 
CHARTS, BLACK, CLASSICS
AMERICANOS CITY
HITS AUS DER HEIMAT
APRES-SKI, WIESN, MALLE/ 
DJS MY T.CHRIS (WIESN 
WORLD) & MAD MIKE
089 BAR & PACHA 
JUKE & JOY AFTERWORK 
BUFFET AB 19 UHR/NIGHT-
CLUBBING 2 CLUBS
DRELLA  SUPERDISCO
DISCO & HOUSE
CRASH LADIES NIGHT
CHARTS, 80IES, PARTY-
SOUND/DRINKS 1,90 E,/Ü16, 
NUR BIS 01 UHR
WILLENLOS 2/3-PARTY
VON CHARTS BIS ELEKTRO
ALTE GALERIE 
NO SURRENDER POP, ROCK 
& SOUL/Ü16 BIS 24H

FREITAGS

LIVING 4 
IM CLUB DER STADT  
CHARTS & RNB MIT ALI K.

Regulars
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Comic

FREITAGS

BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
REGGAE, DANCEHALL, 
NUMETAL, HARDROCK
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 
60IES TO 90IES

RAUSCH UND TÖCHTER
DROP IN 
INDIE & CROSSOVER; DJS 
DRAGSTAR & FRANFELICO
DENIRO CLUB 
RON DE VU 
DEEJAYS - BLACKBEAT 
NIGHT; DJS MAXIM, 
ROCKAVELI
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! 
PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
MILCHBAR  
JO KRAUS 
FT. SIMON ROSE, ALEX 
WRIGHT/ELEKTR. PARTY-
SOUND
GECKO 
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJS FUN-KEY & DD-EFFECT
NY CLUB 
LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB

MR. WONG, KULTFARBIK
BLACK DIAMONDS
BEST OF BLACK BEAT

CRASH 
PARTYNIGHT
CHARTS & OLDIES /
DRINK 1,90 EURO
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY
PARTYSOUND 80ER/90ER & 
CHARTS / COCKTAILS 4,50
089 BAR  
FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
ALTE GALERIE 
HEMMUNGSLOS! 
NICE PRICE NIGHT 
AB 16/ 
DJS VINCE NEEL; 
DANIM; PADEE

SAMSTAGS

BACKSTAGE 
FREAK OUT
ROCK, INDIE, 
SKA AUF 4 FLOORS/ 
ELEKTRO-OPENAIR-FLOOR
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 
60IES TO 90IES
NOX 
POP@NOX
NEW WAVE, TECHNO, 
SYNTH- & FUTUREPOP, 
ELEKTRO

SUGAR SUGAR SHACK
FLOOR: CHARTS/LOUNGE: 
ELECTRONICS
ALTE GALERIE 
HEMMUNGSLOS! 
NICE PRICE NIGHT AB 16/ 
DJS VINCE NEEL; DANIM; 
PADEE
RAUSCH UND TÖCHTER
PLAYGROUND 
IHIPHOP & R’N’B; DJS JAY 
SCARLETT & OLIVER
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY 
PARTYSOUND 80ER/90ER & 
CHARTS / COCKTAILS 4,50
089 BAR 
ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50ER BIS HEUTE; DJ GIGI
MILCHBAR 
HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
MR. WONG, KULTFABRIK
ASIA NIGHTS
VIETHOUSE, K-POP; J-POP & 
PARTYSOUND
YIP YAB  
HOKUS POKUS
FUNK SOUL; DISCO - DJS 
CASPAR & MEISTER BUSON
DENIRO 
BEST OF LATINOS 
SALSA & SAMBA; 
DJS MENDOZA; ADAN; 
J. SANTOS

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

Regulars
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